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Nr. 270. Mittag: Ausgabe, 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Juni. (Amtliche s.] Se. Majeſtät der König bat aus 
Anlaß der Feier Allerhöchſtihrer goldenen Hochzeit den nachbenannten Per⸗ 
ſonen folgende Auszeichnungen verliehen, und zwar: 

den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: dem Grafen Adolf von Re⸗ 
ventlow zu Wittenberg, Verbitter des Kloſters zu Itzehoe, und dem Ober⸗ 
Vorſteher der Altheſſiſchen Ritterſchaft und des Stifts Kaufungen mit 
Wetter, von Schutzbar, genannt Milchling, zu Münden; 

den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: dem Rector der 
Univerſität zu Straßburg, Profeſſor Dr. Lücke; 

> Rotben Adler⸗Orden dritter Klaſſe: dem Oberbürgermeiſter Pabſt 
zu Weimar; 5 ; 3 

den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: dem Oberbür ermeiſter Boie 

u Potsdam, dem Oberbürgermeiſter Friedensburg zu Breslau, dem 

urgermeiſter Fritſche zu Charlottenburg, dem Vorſitzenden des Oſtpreußi⸗ 
ſchen Provinzial⸗Landtags, von Kraatz auf Wiersbau, und dem Geheimen 
Archivratb Pr. Haſſel zu Berlin; 

den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe: dem Fürſten v. Hatzfeldt⸗ 
Wildenburg zu Calcum; 

den Stern zum Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: dem Praſi⸗ 
denten des Hauſes der Abgeordneten, Landes⸗Director von Bennigſen 

u Hannover, dem Geh. Regierungsrath Hi Sale Präſidenten der Akademie der 

uſte zu Berlin, dem Kammerherrn und Schloßhauptmann von Wiesbaden, 
Grafen Matuſchka⸗Greifenclau auf Schloß Vollrads, Vorſitzenden des 
ſtändiſchen Verwaltungsausſchuſſes des Regierungsbezirks Wiesbaden, und 
dem Grafen zu Rantzau zu Raſtorff, Landtagsmarſchall des ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Provinzial⸗Landtages; 5 

den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern: dem Geh. 
Medicinalrath und ale Dr. du Bois⸗Reym ond, ſtändigen Secretär 
der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin, dem Erblandmarſchall von 
Bülow zu Gudow, dem Geheimen Commerzienrath Ed. Conrad Präſi⸗ 
denten der Aelteſten der Kaufmannſchaft 1 Berlin, dem Erbtruchſeß im 
Hes ddr Magdeburg, von Kroſigk auf Poplitz, und dem Präſidenten 
= eichstags, Landeshauptmann und Landesälteſten der Oberlauſitz, von 

eydewitz: 

den ig nf Kronen⸗Orden zweiter Alafie: dem Erbmarſchall in der 
Graſſchaft Mark und Landtagsmarſchall des weſtfäliſchen Provinzial⸗Land⸗ 
tages, rene von Bodelſchwingh⸗Plettenberg, dem Vorſitzenden 
des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtages, Conrad auf Fronza, dem Bür 
germeiſter, er Regierungs⸗Rath Duncker zu Berlin, dem Ober⸗ 
ribunals⸗Rath von Holleben zu Berlin, dem Landrath a. D. und Vor⸗ 
ſizenden des pommerſchen Provinzial⸗Landtags von Köller auf ag 
dem Oberbürgermeifter Dr. Mumm von Schwarzenſtein zu Frankf; 
a. M., dem Landrath und Landtagsmarſchall des poſenſchen Provinzial⸗ 
Landtags, von Unruhe⸗Bomſt, dem Rector der techniſchen Hochſchule, 
zen Regierungsrath und Proſeſſor Wiebe zu Berlin, dem Major 
a. D. und Vorſitzenden des Provinzial⸗Ausſchuſſes der Provinz Branden⸗ 
burg, von Rochow auf Pleſſow, und dem Rector der Univerſität, Geh. 
Regierungs⸗Rath Prof. Dr. Zeller zu Berlin; j 
den Abniglt en Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: dem Ober⸗Bürgermeiſter 
Lottner zu Koblenz, dem Ober⸗Bürdermeiſter Selke zu Mg ad i. Pr., 
dem Landratb von Weiher zu Flatow, dem Profeſſor und Prorector der 
Univerſität Jena Dr. G. Meyer und dem Profeſſor und Bildhauer Sie⸗ 
mering zu Berlin; R \ 
den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: dem Geheimen Secretär 


bermeiſter der Schneiderinnung C. Köppen zu Berlin: 
den Stern der Großcomthurxe des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
zollern: dem Präſidenten des Herrenhauſes, Herzog von Ratibor; ſowie 
den Stern der Comthure deſſelben Ordens: dem Wirklichen Geheimen 
90 General ⸗Landſchafts⸗Director und Rittergutsbeſitzer von Köller 
auf Carow. . a 
rwochenblatt.] Beförderungen in der Armee am 11. Juni 1879. 
u Per T. Aue Böhmer, Commandeur des 3. Oberſchleſ. 
= ⸗Regts. Nr. 62, unter Verſetzung zu den Offizieren von der Armee. 
2. Be p. Knobloch, Führer der 12. Inf.⸗Brig. unter ene zum 
Commandeur dieſer Brigade. 3. Oberſt v. Dallmer, Führer der 27. Inf. 
Brig., unter Ernennung zum Commandeur dieſer Brigade. 2. Oberſt Frhr. 
v. JedlitzLeipe, Commandeur der 3. Garde⸗Cav.⸗Brig. 5. Oberſt von 
Klaß, Führer der 18. Inf.⸗Brig. unter Ernennung zum Commandeur dieſ. 
ö 5 6. Oberſt Fehr. v. d. Goltz, Commandeur der 6. Cav.⸗Brigade. 
2 
Bi 


berft v. Knobelsdorff⸗Brenkenhoff, Commandeur der 10. Cab. 


8 
Zu Oberſten: a. Vonder Infanterie: 1. Oberſtlt. Grüner, Commdr. 


des 6. Oſtpreuß. Inf.⸗Re 
3. Poſ. Jude Nr. 5 


3 
5 


Te 
des 


ent Nr. 26 
egi. Nr. 66. 14. Oberſtl. v. Treskow, Zührer des 1. Großberzogl⸗ 


anſeat. Inf.⸗Regts. Nr. 75. 11. Oberſtlt. v. Wickede, vom 3. Oberſchleſ. 
\ ⸗Regts. Nr. 62. 
6 He. Inf.⸗ (Leibgarde) Negts. Nr. 115. 15. Oberitlt. Br unſig Edler 


Nr. 90. 19. 
r. 81. 20. Oberſtlt. Blume, Abth.⸗Chef im Kriege miniflernann 
or ecklenburg. Gren.⸗Regts. 


1 Nr. 95. 23. Oberſtlt. von der Mülbe vom Kaiſer Franz Gärde⸗Gren. 
Regt. Nr. 2. 24. Oberſtlt. v. Blomberg bom 1. Großherzogl.⸗Heſſ. Inf. 
Lelbgarde⸗) Regt. Nr. 115. 25. Oberſtlt. Stodmarr vom Anhalt. Inf. 
g egt. Nr. 93. 26. Oberſtlt. v. Lettow, vom 1. Garde⸗Regt. zu Fuß. 
27. Oberſtlt. v. Wittich, Abth⸗Chef im Kriegsminiſterinm. 

b. Von der Cavallerie. 1. Oberſtlt. 


Commdr. des 1. Weſtfäl. Huſ.⸗Regts. Nr. 8. 6. Oberſtlt. v. Saldern, 


Nr. 8. 
e. Bon der Feld⸗Artillerie. 1. Oberſtlt. bir Ar agſtein⸗Rims⸗ 


dorff, Commdr. des Magdeburg. Feld⸗Axt.⸗Regts. 
d. Von der Fuß⸗ Artillerie. 1. Oberſtlt. Gerber, Director der 


Bierteljähriger Abonnem in Breslau 5 Mark, W. Ab 80 Pf. 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. = ee für 14 
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Expedition: Herrenſtraze Nr. 20. Uuterbem ũ 
Anſtalten Bestellungen auf die Zeitung, we, — est Rente 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Freitag, den 13. Juni 1879. | 
| 


1 ae Int Ver et Ne = 9 nn 3 und erfolgreichen Arbeiten zu gelangen, denn man verhehlt ſich nicht, 
Abein. Inf. Regt. Nr. 65. 9. Major v. Münenberg, vom 3. Nieverihlef. 1 für den Reſt der zweiten und für die dritte Leſung nur des Zoll⸗ 
Juf-⸗Regt. Nr. 50. 10. Major Kum me, vom 7. Brandenburg. Inf⸗Regt. arifs allein etwa ein Monat erforderlich iſt. Die Reichsregierung 
Nr. 60. 11. Major v. Dufay, vom 1. Weitfäl Inf.⸗Regt. Nr. 13. 12. läßt dauernd erklären, daß ſie weder an eine Vertagung bis zm 
7 N e 1 Nana Inf.⸗Regt. Nr. 76. 13. Major] September denke, noch auch mit der Möglichkeit eines reſultat⸗ 
F de Nr. 34. 15. Major en a ae [ofen Verlaufes dieſer arbeitsvollen Seſſon zu rechnen gewillt 
est. Nr. 46. 16. Major v. Boguslawski, vom 1. Weſtpreuß. Gren.-| | Uebrigens hört man, daß man in Regienmgätreifen auf eine 
18.9 Nr. 6. 17. Major Ebbardt, Director der Kriegsſchule in Erfurt.] Verſtändigung wenigſtens bezüglich des Brauſteuergeſetzes rechne. Hin? 
1 guet v. a: vom 05 9 li. SnfNegt. Nr. 81. 19. Major Weip-|fihtlid der Tabaksſteuer ſcheint die Unannehmbarkeit der jetzigen 5 
Uta 0 a and 9 Gg gt Wege a Se hie Te Commiſſionsbeſchlüſſe nicht unerwünſcht. Man wird unumwunden 
255 Major Frhr. von der Goltz, vom 5. Weitfäl. Inf.⸗Regt. Nr. 53. erklaren, daß nunmehr das Monopol unvermeidlich fei und man wird 1 
22. Major v. Kunowski, vom 3. Großherzogl. Heil. Inf.⸗Regt. (Leib: Re ſich mit Recht darauf ftügen, daß eine große Anzahl don Jntereſſenten 
iment) Nr. 117. 23. Major Frhr. v. Ci ebed, perſönlicher Adjutant des ſelber dieſen Ausweg von der Regierung als dringend wünſchenswerth 1 
5 85 Gen he un 8 1 ar ur] zu Rantzau, gefordert hätten. Es wird ſich einfach beſtätigen, was wir trotz ver 
a ge l H. ON b. Meiler g. pom 4. Dom 5: soll Heft ſhiedentlihen Widerspruchs bereits als die Tabaks En nele Genion 
Inf.⸗Jegt. (Prinz 8079 Nr. 118. 27. Major Meyer, vom J. Pberſche ihre Arbeit beendet hatte, melden konnten: Man hat nie aufgehört, 
951.2856 Nr. 62. 28. Major v. Wobeſer, vom Oſtfrieſ. Inf⸗Regt. Nr.] mit dem Tabaksmonopol zu rechnen und das Gewichtsſteuergeſetz nur 
8. 29. Major Kneuſels, vom Neben⸗Etat des eher Generalſtabes ꝛc. als einen Verſuch vorausgeſchickt. & 
30. Major Schreiber, mit Führung der Geſchäfte der trigonometriſchen Die Militär verhältniſſe der Reichslande.] Von militärijder . 
Ben 155 e beauftragt c. 31. Major Mertens, Seite wird der „Tribune geſchrieben: Es ſcheint in hohem Maße wo j 
ee e ee eee des deen eee dee e 
tabe. 34. Major Zingler, vom Generalftabe. 35. Major d Forcken⸗ wird. Als on dieſen Landestheilen zu ſtellenden Truppenkörpor anſchlieden 
Ar e. 5 - g 3 Termin hierzu darf wohl die mit dem nächſten Jahr 7 
Hagen 5 8 Ag. Negt, Nr. 35. 8 Major Rogge, vom 1. ſtebende neue Berkinbaning übe 5 See men Machs N 
Eavetlenbaufes Pi Bensberg . Major v. Sydow, Commandeur des es e ren ar gi Reichslande aber 
* x l i o eigenartig, daß deren Darſtellung und Kl i ? 
e Bei a re 1 8 Wie Frhr. 5 Commandeur gemäße Beurtheilung der e Lage ni 5 Abele Kg nr - 
N — 201 15 N al un Re, re die Reichslande, reſp. zur Befriedigung des Beſatzungsbedürfniſſes in dene 
Major v. Kleiſt, C N rg 155 188 Drag.⸗Reg 5 FIRE >: 7. ſelben wurde 1871 bei der Organifation der deutſchen Armee ein neues, das 
Rae debe 5 Ki 8190 feu des O 5 b 0 ah 11 5 Nr. 19: 2 15. Armee⸗Corps errichtet. Daſſelbe wurde damals jedoch nicht aus neu- 
5. Major b. Scholten Com en Ur hr errichteten Truppentheilen, ſondern aus Truppenkörpern gebildet, die vom 
Sir . Fr 58 Graf v 8725 eur 8 ee e West lan . anderen preußiſch⸗deutſchen Heertheilen und von der bairiſchen Armee ab⸗ a 
Sr 17 Maler v Sch ep S 20 ara Han) commandirt waren. Dieſe Art der Formation konnte infofern als vefinitit 
Maclenbur Dr 5 Regis Nr * 8 ar Sr 1 95 1 angeſehen werden, als die Zuſammenſtellung genau die Anſchauung wieder⸗ 
deur des N ranenbr . Ulan.⸗Regts Ar. 11. 9. Major v. 7 1775 ſpiegelte, daß Elſaß⸗Lothringen ein ganz Deutſchland gemeinſam zugehöriges 
8 mmandent des 1 Bab. geib⸗ Br Ma 13. Nr. 20. 10M 0 ei „JReichsland ſei. Mittlerweile find für dieſes Corps jedoch zunächſt ein Feld? 
N) e 250, 8 ag. egts., dart af Mari lor „Heiſter, Artillerie-Regiment, ein Pionnier⸗ und ein Trainbataillon neu errichtet wöor⸗ 
1 79 er ve rag. Regis. 4 he — 5 e * 5 den, und bat danach 1875 auch noch die Errichtung der fieben Landwehr⸗ 
5 ai Boah, 5 8 ur des 9 A J 10.813 M 14. 12. Regimenter und Landwehr⸗Reſerve⸗Bataillone Nr. 97, 98, 99, 128, 129, 130 
Ne da Poſen l 12 Drag.) 5 14 M 2 S4 ajor vonſ und 131 ſtattgefunden, deren Nummern und Provinzialbezeichnung in der 
Bf 5 11 2205 Knef. 1 05 egt. Nr. N . 1.18 Maſor v 8 gegenwärtigen ſtehenden deutſchen Armee noch nicht vorhanden ſind, aus 
5 3. Garde⸗Ulan „Regt 916 leſiſchen * gi . A 80 welchen beiden Vorgängen dann gefolgert werden kann, daß von Seiten 
Regt. Nr. 13 BT; m or v Kl enger 2 3 b. 5 wo Helper der Regierung die noch gegenwärtig beſtehende Formation des genannten 
at Marimilian Nr on 185 über, vom E ad. 11 85 egt. S ey Corps nur als eine proviſoriſche, und daß von derſelben die definitive Zu⸗ 
10 ia Holstein 1 Wen Major Frhr. v. 425 Führer des Schles⸗ ſammenſtellung aus neuerrichteten Truppenkörpern noch als ausſtehend bes 
wal 25 bench 1 8 88 r. 13. 19. Major v. Brauchitſch, beauftragt] trachtet wird. Der Sachverhalt ſtellt ſich nämlich fo, daß in der preußiſchen 3 
= 512 5 BB A eye eines Abtbeil.-Cheis im Kriegsminiſterium.] Armee feit dem Abſchluß der Wehrorganiſation von 1815 und daran ans 
eee des 1 1 rtillerie: 1. Major e i Planitz, knüpfend fpäter von 1867 reſp. von 1871 ab auch für die norddeutſche und 
5 8 EN Aa ert . 1 i den er 8 W 5 1 85 e ee ee eines Ju an⸗ 
h 5 2. 3. DONE artes terie⸗Regiments der ſtehenden Armee und eines dieſelbe Nummer un 
e a re nn 
8 : . ' N „Bataillons als einer der Fundamentalſätze der preußiſchen und jetzt d ; 
157 9 a 9006 en 5 1 Set e 357 ſchen Wehrverfaſſung erachtet worden 15 Für die in Clas Lothringen pe 3 
Major Schönf set zn 57 Bert Al. 5 ns Si gt I Major errichteten Landwebrtruppenkörper fehlen jedoch, wie ſchon erwähnt, in den 
aps a Sch 198 e fal. 1 eld 5 9 Maſor deutſchen ſtehenden Armee die mit denſelben correſpondirenden Linientruppen? 
ee 9 8 on 8 7555 no R u 2 egt. 81 ajor] körper noch, und es muß bei der Conſequenz, mit welcher bisher immer an 
vom 1. Bomm. Feld l Het r. 2 911 Maſor von Muzius, wen kei nnen, aß in deen Falte 81 1 dale Eine Teen hl ee 
17.77 „ „ einen, daß in dieſem Falle auf die Einhaltung und Erfü 
8 e „ Nr. 26. 12. Major Mente, vom Magdeburg. ut geleiftet 055 ſollte. Aus — Grit der eee 8 
a. Ar tillerte: i : ringiſchen Landwehr⸗Regimenter und Landwehr⸗Reſerve⸗Batai > 
des HR regnet Major & 19 * M 7 2 Uent ſich zugleich aber auch der ungefähre Umfang ve von der — ae * 
Abibeilungs Chef im riensrnhtiflernn 8 Major Spo eg 1 üller, die Reichslande beabjihtigten neuen Truppenaufſtellung ergeben. Zu dem 
deur des Fuß⸗Art⸗Regis. Nr. 15. 4 Ma ie 5ſt 5 x ie ih a ſieben neuen Linien⸗Regimentern, die, um jenem zuvor angeführten Sundae 
Fuß⸗Art.⸗Regts ꝛc. 5. Major Sterzel 5 18 suite des Weſtfäl e Darder mentalſatz zu genügen, dort noch errichtet werden müßten, würden noch. 
Yegts. Nr. 7 1. 6. M ajor Bauch, & aides Schleſ 54 was auch andererſeits bereits Erwähnung gefunden hat, zwei oder drel Fr 
Rr. 6 ꝛc. 7. Major Lancelle pom Pomm. Fuß Net Regts. Nr. 2. neue Cavallerie⸗Regimenter, ein zweites Feldartillerie⸗Regiment, vielleicht 
Win Agen 1. Major Schotte, In Pest f Platz ein Jäger⸗Bataillon und wahrſcheinlich auch noch ein Fußartillerie⸗Regiment 
in Köln. 2. Major Chevalier, Ingenieur vom Platz in Weſel. 3. Mae 32 Äh Fa Die Fuß 5 lierte Vat on 7 1 I. 8 
f . in Meg. ; eit jedo en beiden Fußartillerie⸗Bataillonen des 10. und 11. 
2 5 1 ar vin ele, 5 15 Commandeur des Rhein. Train⸗ e alle re e n din . a 1 lng dee 
0 ? „Tam: pen ner neuen definitiven Zuſam 5 
1 Major Schnacken berg, Commandeur des Niederſchleſ. en 0 8 G edlen mie ve 14. badiſchen Corps, bie ihm zur 
„ Nr. 9. a | 2 5 vollen Armeeſtärke noch fehlenden Truppentheile aus der geſammten deut: 
20nd en 1 Berlin . Maier. Siet ac de Peg eat zs bug; merven, müßten, kann nad dem borausgefthrien 
Landgendarmerie und von der Gendarmerie⸗Brigade in Elſaß⸗Lothringen ſchieden er Su enge ad Beikbehimmun: Dale ei Di 
O Berlin, 12. Juni. [Zur Amneftie. — Empfang ders gleichzeitig die Errichtung all der betreifenden neuen Regimenter und 5 
Deputationen bei der Cour.] Officiös wird geſchrieben: In Truppenkörper auf einmal oder nur in einem allmählichen Vorſchreiten ers 
der katholi reſſe und in einem Theile der liberalen i : folgen ſoll, iſt indeß augenſcheinlich noch offen und von anderweitigen um 
5 elle der liberalen iſt aus der⸗ [fanden abhängig. Daſſelbe gilt für die Fage, ob vieſes Corps künftig die 
ſchiedenen Gründen die Thatſache als bedeutſam bezeichnet worden, Beſatzungen und Garniſonen in den Reichslanden übernehmen oder oo 
daß die Amneſtie ſich nicht auf die katholiſchen Geiſtlichen erſtreckt; es daſſelbe zeitweilig dort noch von Truppentheilen anderer Armeecorps erſetzt * 
liegt auf der Hand, daß die Geſichtspunkte, von welchen bei den Ye: weiden foll ‚ebenfo don ber Frage, ob mit ven auf dis neuen Truper SEEg 
di üb 5 1950 7 die Bedi errichtungen in den Reichslanden bezüglichen Anſprüchen die ewas 
gnadigungen überhaupt ausgegangen worden, ſowie die Bedingungen, forderungen der Regierung für militäriſche Zwecke bei der für das na * 
welche dabei maßgebend fein ſollten, von vornherein für die katho⸗ yabı ausſtehenden neuen Feſtſtellung der deutſchen Armeeſtärke als abgee 
liſchen Geistlichen keine Anwendung finden konnten. Die katholiſchen Iſchloſſen erachtet werden können, wobei zu erwähnen iſt daß auch bei dem A 
Blätter würden es ſicher mit Entrüſtung zurückweiſen, wenn den ee 1 e eee De 
, 9 a 12 ie neuen Landwehr⸗Regimenter und Reſerve⸗Ba⸗ 
Biſchofen und Geistlichen 13 1 einer Kundgebung der Reue kallone in den Reichslanden — der Aufſtellun des mit demſelben = — 
auch nur in der leichteſten rt geſtellt werden ſollte. Für die katho⸗ ſpondirenden Linientruppenkörpers voraufgreifend — ſchon errichtet iſt. 
liſchen Geiftlihen liegt die Frage aber nicht individuell, ſondern prin⸗PGlaubwurdige Mittheilungen über das Verhalten der Regierung in all 
cipiell; es handelt ſich bei ihnen nicht um das Einlenken oder die Reue |dieien ſchwevenden militärifhen Fragen liegen zur Zeit noch nicht por; wie 
5 An 8 1 ran der Be foihe; 10 5 l ek re a aber geſtalten kön: 
ann hier n von einer Amneſtirung der inzelnen, ſondern $ g i r g BY. 
£ r- nzig, 11. Juni. a ; 
nur von einer eventuellen Regelung im Zuſammenhang einer prin⸗ 1671 dee ee on fd 8 
elpiellen Löſung die Rede fein. Das erkennt man auf Seiten der] Der nachſte Gegenſtand der Tagesordnung betrifft „die Einrichtung öffent» 
kirchlichen Führer auch unzweifelhaft und es iſt daher wohl nur ein] cher Volksbibliolheken und die Organifation zu einem ſyſtematiſchen Vor⸗ 
Manöver, wenn die katholiſche Preſſe ſich über die Ausſchließung der] geben in vieſer Richtung“. Referent Klein⸗Danzig. Auf dem Felde der 
Geiſtlichen von der Amneſlie beklagt. — Der Kai aus e offentlichen Voltsbibliotheken hat Deutſchland noch ſehr viel nachzuholen im 
r Amme 99 er Kaiſer hat aus eigener] Vergleiche zu andern Staaten, wie z. B. Schweden und Norwegen, Däne: 
Bewegung zum Ausdruck ſeiner Genugthuung über die allgemeine] mark, Schweiz u. ſ. w. Dieſe Länder haben bereits in vielen Hunderten 
Theilnahme an feinem Jubelfeſte den Führern aller Deputationen] und Tauſenden von Dörfern und Kirchſpielen, deren Zahlen der Referent 
JJ œ /// Wleikeen, vo 
bei der geſtrigen Cour hat einen in hohem Grade befriedigenden und ſiſt damit den Anforderungen, die im öffentlichen Intereſſe zu ſtellen find, 
erhebenden Eindruck hinterlaſſen. Einige Momente waren von be⸗noch immer nicht Genüge geſcheben und dieſem zu genügen, müßten dies 
ſonders ergreifender Wirkung, ſo bei dem Empfange der pommerſchen staatlichen und communalen Behörden angeregt werden, wie dies z. B. 
Deputation, an deren Spitze ſich der Kronprinz als Statthalter von . eln lien borzanden it Kebt maß n (ee 
Pommern ftellte. Als nach dem Dan an die D eputation der Kaiſer großen Maſſe des Leſeſtoffes, der dem Publikum beute durch die Colpor⸗ 
dem Kronprinz herzlich die Hand drückte, ließ derſelbe ſich auf ein] lage⸗Literatur geboten wird. Die unheimlichen und unheilvollen Wir⸗ 
Knie nieder, um dem hohen Elternpaar die Hand zu küſſen. tungen bel das . Me ae en eee 255 
* F müſſe Aufgabe jeder ernſt gemeinten Volksbildungspflege fein. Dieſe Jor⸗ 
= Berlin, 12. Juni. [Die parlamentariſchen Arbeiten ſ derung ſtellt nicht nur das geiftige, ſondern auch das wirthſchaftliche eben 
und die Ausſichten bezüglich der einzelnen wirthſchaft⸗ſdes Volkes; gute Literatur erziest zur Häuslichkeit und e Spar⸗ 
lichen Vorlagen.] Dieſe ganze laufende Woche wird die parla⸗ſamkleit, zur Arbeitſamkeit und Genügſamkeit. An einer beſſern Volks⸗Lite⸗ 


a ratur fehle es keineswegs. Es würde Eulen nach Athen tragen heißen, 
mentariſchen Arbeiten wenig oder gar nicht fördern. Es liegt nun wollte Referent in dieſer Verſammlung über die Zweckmäßigkeit und üt⸗ . 


in der Abſicht innerhalb der Fractlonen zunächſt, ſpäter aber unter lichkeit des nordweſtdeutſchen Volksſchriften⸗Verlages ſich auf nahere Crör 
den Fractlonen, Vereinbarungen zu treffen, um zu einem ſchnelleren erungen einlaſſen. Von den wirklich vorzüglichen Unterhaltungs: und⸗ 
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a als eine der dringendſten Anforderungen des öffentlichen und geſellſchaft⸗ 
lichen Lebens in den Städten, ſowohl wie auf dem platten Lande allgemein 
anzuſtreben 1 

f 2) Zur Mitwirkung hierbei ſind nicht nur Vereine und Geſellſchaften 


Weiſe, wie dies bei den Fortbildungsſchulen geſchieht, — 


Uebernahme eines der Staatsbeihilfe entſprechenden Zuſchuſſes auf das 
Communalbudget 


die Errichtung von Volksbibliotheken ſyſtematiſch gefördert werde und daß 


das Siuterefie aller einſichtigen Bürger und gemeinnützigen Geſellſchaften 
geweckt und dauernd lebendig erhalten werde. 


den Städten am zweckmäßigſten an ſchon beſtehende, der Volksbildungs⸗ 
pflege gewidmete Inſtitutionen ſich anſchließen. Auf dem platten Lande, wo 
es an ſolchen Inſtitutionen ‚fehlt, dürfte ſich ein Zuſammenwirken mit den 
landwirthſchaftlichen Vereinen und Genoſſenſchaften, ferner die Anlehnung 
der N an die Amtsbezirke oder Schul⸗ und Kirchſpielsgemeinden 
empfehlen.“ 

Dr. Genſel⸗Leipzig erllärt die in Sachſen beſtehende Art und Weiſe, 
wie die öffentlichen Volksbibliothelen vom Staate und der Commune unter⸗ 
gſtützt werden. Leipzig zahlt zur Zeit jährlich 1800 Mark an dieſelben und 
giebt die Localitäten dazu. Ein Aufruf an die Bevölkerung um Hergabe 
von Schriften behufs Etablirung von Schulbibliotheken habe den Eingang 
von circa 30,000 Büchern zur Folge gehabt. — Landtags⸗Abgeordneter 

Roöſtel⸗Landsberg a. W. I exit 
die offentlichen Volksbiblietheken als für die Schülerbibliotheken der Volks: 
ſchule, wogegen der Referent bemerkt, daß die Schule ja eine directe Ein⸗ 
richtung des Staats und der Gemeinde ſei; es habe ihm bedenklich ge⸗ 
ſchienen, dieſe mit in ſein Thema einzuziehen. — Die vier Theſen des 
Referenten werden hierauf mit dem oben in () geſetzten Amendement in 
Punkt 3a einſtimmig angenommen. € 

In Verhinderung des Vorſitzenden Schulze⸗Delitzſch, welcher nach Berlin 
zum Reichstag abzureiſen genöthigt war, wird das Central⸗Ausſchuß Mit⸗ 

glied Herr L. F. Seyffardt⸗Crefeld einſtimmig zum Vorſitzenden für den 

zweiten Verhandlungstag gewählt. g 

Der General⸗Secretair Lippert erſtattete am zweiten Verband: 
lungstage zunächſt Rechnungsbericht in Vertretung des Schatzmeiſters der 
Geſellſchaft, Dr. Hammacher. Zu Rechnungs⸗Reviſoren für das Jahr 187 
werden Kaufmann S. Arons, Fabrikant Jacgues Meyer, Profeſſor Dr. B. 
Schwalbe, Abgeordneter Dr. Techow und Stadtſynvicus Zelle, ſämmtlich 
Berlin, durch Acclamation erwählt. Mehrere Anträge auf Statuten⸗Aende⸗ 

rungen wurden dann von der Tagesordnung abgeſetzt. ; 

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung: „Wie find Fortbildungs⸗ 
vereine auf dem platten Lande zu organiſiren, um dieſen und deren Ein⸗ 
richtungen einen feſten Beſtand zu geben“ hatte zum Referenten Herrn von 
Wuſſow auf Groß⸗Peterwitz. Da derſelbe jedoch verhindert war zu er⸗ 

ſcheinen, trat Herr Reallehrer Lincke⸗Stettin für dieſen Gegenſtand ein. 
Derſelbe giebt zunächſt einen kurzen Bericht über das vom abweſenden 

Nieeferenten eingeſandte Referat und anſchließend daran als Correferent 

feine eigene Meinung, nach der der abweſende Referent eine jo ideale 

1 Lebens Anſchauung zu beſitzen ſcheint, daß es ſchwer ſein wird, 

derſelben auch nur tbeilweiſe in dem Volksleben Raum zu ver⸗ 
0 ſchaffen. Iſt doch heute einerſeits die Erziehung des Kindes in der 
Schule nur ein Jagen nach Zeugniſſen und Verſetzungen, andererſeits das 

Leben des Lehrers ſelbſt nur ein Jagen nach Erwerb, das ermüdend und 
aufregend wirkt, deſſen Thätigkeit aufgerieben wird und der ſich enttäuſcht 
finden wird, wenn er als Gegengewicht den Genuß aufſucht. Unter ſolchen 

einzelnen Zeitläuften anhaftenden Erſcheinungen fällt es ſchon ſehr ſchwer, 
idealen Beſtrebungen in größeren Orten Eingang zu verſchaffen, reſp. deren 

Ziele zu erreichen, um wie viel mehr erſt in ländlichen Kreiſen. Doch darf 

man deshalb nicht den Muth ſinken laſſen, Beſtrebungen dieſer Art laſſen 

ſſich durch ungünſtige Zeitverhältniſſe wohl aufhalten aber nicht hindern. 

Der Correferent hält es für unzuläſſig, in dieſer Angelegenheit Theſen auf: 

zꝛxͤ!uſtellen und will nur zur Beſprechung dieſes Punktes der Tagesordnung 
angeregt haben. 

Dr. Wislicenus macht Mittheilungen über feine Erfahrungen, die er 

auf ſeinen Wanderlehrerreiſen in ländlichen Kreiſen geſammelt. Es ſei 
biernach ſehr leicht, auf Dörfern Vereine zu ſtiften, ſie jedoch ſo zu organi⸗ 
ſiten, daß fie auch Beſtand haben, fei ſehr ſchwer. Die Centralgeſellſchaft 
mülſſe bier helfend eingreifen, denn ohne Unterſtützung von den Städten 
aus könnten ſolche ländlichen Vereine nicht beſtehen. — Klein⸗Danzig 
warnt nur vor dem Fehler, ländliche Bildungsvereine gleich nach dem 

Muſter der entwickeltſten Vereine in großen Städten zu conitruiren: der 
ländliche Verein müſſe ſich vor Allem an das praktiſche Bedürfniß wenden 
und hier anknüpfen. Das weſentlichſte Moment dabei ſei die Geſelligkeit, 
welche dem platten Lande ganz fehle, und die Weckung und Befriedigung 

der Leſeluſt. In Preußen ſeien nach dieſen Geſichtspunkten ländliche Ver⸗ 
eine mit Erfolg ſeit Jahren thätig. — Dr. Soldan⸗Krefeld, der haupt: 
ſächlich von der Anſchauung des Weſtens ausgeht, beſtreitet, daß im All⸗ 
emeinen das Bedürfniß nach Vereinen bei den ländlichen Bewohnern vor⸗ 
liegt, da der Landbewohner ſehr conferbativer Natur und außerdem min: 
deſtens während der Sommerzeit ſehr beſchäftigt iſt. Wo jedoch das Be⸗ 
dürfniß vorhanden, und das ſei ja auch in vielen Orten des Weſtens der 
Fall, da iſt der Winter die geeignete Zeit, mit ſolchen Beſtrebungen her⸗ 
Horzutreten und dann empfehlen ſich zuerſt Bibliotheken und patriotiſche 
Vorträge, gehalten von den tüchtigſten und beſten Rednern; ſolche werden 
ſelbſt in Gegenden, wo ſich feindliche Gegenſtrömungen (wie z. B. im Weſten 
der Ultramontanismus) zeigen, Bedeutendes erreichen können. — Die Ver⸗ 
ſammlung beſchließt darauf einem Antrage der Herren Röſtel und Genfel 
Inden, von einem ſachlichen Beſchluß abzuſehen, aber den Vorſtand zu er: 


RER 


ſüuchen, den Gegenstand auf die Tagesordnung der nächſten Generalverſamm⸗ 
lung zu ſetzen. 
Es erfolgt hierauf die Neuwahl des Centralausſchuſſes für die 
nächſten drei Jahre, aus welcher, neben den als Vertreter der Verbände 
dem Ausſchuß angehörenden Herren, folgende 36 Gewählte hervorgehen: 
Dr. W. Blum (Heidelberg), Dr. A. Buhl (Deidesheim), Dr. Duden (ons: 
1 Dr. Eberty (Berlin), Eckhard (Mannheim), Dr. Georgi (Leipzig), Prof. 
r. Gneiſt (Berlin), Dr. Hammacher (Berlin), Friedrich Harkort (Barop bei 
Dortmund), Dr. Henneberg (Gotha), Dr. Max Hirſch (Berlin), Fritz Kalle 
(Biebrich), Dr. Friedrich Kapp (Berlin), A. Lammers (Bremen), Lehrer Linde 
ann bei Stettin), Fr. Lipperheide (Berlin), General⸗Secretär Lippert 
Berlin), Dr. Löwe (Berlin), Juſtizrath Makower (Berlin), Oberbürgermeiſter 
Miquel (Osnabrück), Dr. Natorp (Eſſen), Bürgermeiſter Ohly (Darmitadt), 
L. Pariſius (Berlin), Dr. E. Pfeiffer (Stuttgart), Dr. Max Ring Gesel, 
Emil Rittersbaus (Barmen), Dr. Schulze⸗Delitzſch, Abg. Seyffardt (Crefeld), 
Dr. Werner Siemens (Berlin), General-Secretär Thilmany (Bonn), Bank⸗ 
Director Thorade (Oldenburg), Prof. Dr. Virchow (Berlin), Redacteur Fr. 
Wirth (Frankfurt a. M.), v. Etzel, General a. D. (Berlin), Abg. Rickert 
(Danzig), Fabrikant W. Jentges (Crefeld). 
17 - Der Vorſitzende Herr Seyffardt giebt ein kurzes Schlußreſums über 
N die Verhandlungen. Derſelbe ſpricht dann den Behörden der Stadt Danzig 
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und ihrer Bürgerſchaft ſeinen wärmſten Dank aus, wünſchend, daß die hier 
f uſammengetragenen Erfahrungen und ausgetauſchten Meinungen Bau⸗ 
Heine fein mögen zu dem Gebäude der Volkswohlfahrt, an dem 55 arbeiten 


alle Bürger des deutſchen Vaterlandes berufen und verpflichtet ſind. 


ug 


Subventionirung von Volks⸗ (bezw. Schul⸗) Bibliotheken in ähnlicher 


b. ſeitenz der örtlichen Gemeinden und communalen Verbände entweder 
durch ſelbſtſtändige e oder durch Hergabe von Localien und 


für dieſe Angelegenheit der geiſtigen und wirthſchaftlichen Volkswohlfahrt 


4) Die Organiſation für Einrichtung von Volksbibliotheken dürfte in 


verlangt die ſtaatliche Unterſtützung weniger für 


0 war die Stadt auf das Feſtlichſte 

hatten ſich zu einer gemeinſamen kirchlichen Feier vereinigt. Die Corpora⸗ 
tionen und freie Vereinigungen von Bürgern hatten Abends eine feſtliche 
Zuſammenkunft. Die Stadt war een illuminirt. 

Augsburg, 12. Juni. [Feſtfeier.] Bei dem geſtern Nachmittag auf 
dem Ullrichsplatze ſtattgehabten Feſtacte hielt Prof. Dr. Vogt vom Real⸗ 
gymnaſium die Feſtrede, welche mit einem Hoch auf das Kaiſerpaar 
ſchloß, in welches die dicht gedrängte Volksmenge begeiſtert einſtimmte. Die 
Stadt war Abends auf das Glänzendſte illuminirt. 

München, 12. Juni. [Volksfeſt. Das zur Feier der goldenen Hoch⸗ 


veranſtaltete Volksfeſt war von vielen Tauſend Perſonen aller Stände be⸗ 
ſucht. Unter den Anweſenden befanden ſich u. A. die Miniſter v. Pfretzſchner, 
v. Lutz und v. Riedel, der preußiſche Geſandte, der Pol 
viele hohe Beamte. Das F 


seit verlief auf das Glänzendſte 


holt geſungen. 


Oeſterreich. 


„ * Wien, 11. Juni. 


Thor öffnen könnte. 
keiten in Berlin. 
Regierung nahe ſtehenden Blätter thun, iſt es nicht wohl möglich, 
die vollendeten Thatſachen anzuerkennen. 


Zunächſt einmal im Hinblicke auf die Feſtlich⸗ 


Herrſchaft in Brüſſel und in Neapel — weit, weit mehr als die 


in Lombardo⸗Venetien, da in Italien die widerwärtigen Stänkereien 
der Irredenta immer noch die vorherrſchenden Wunden nicht zur 


ordentlichen Vernarbung kommen laſſen. Namentlich führt die „Preſſe“ 
in kurzen und kräftigen Strichen aus, wie Prinz⸗Regent Wilhelm 
vor 19 Jahren, da er auf der Fürſten⸗Conferenz in Baden⸗Baden 


den Napoleoniden als Vertreter Deutſchlands gegenübergetreten, die 


neue Zeit inaugurirt habe; wie jetzt die Feier der ſilbernen und 


goldenen Hochzeit in Wien und Berlin die Zufriedenheit der Volker 


mit den Reſultaten des Umſchwunges bewieſen, vor der bei uns die 
Erinnerung an harte Schickſalsſchläge, bei Ihnen momentane Ver⸗ 
ſtimmungen zurücktreten müſſen; 
politiſchen Zuſammengehörigkeit, nicht blos die gemeinſame Natio⸗ 
nalität, ſondern auch der, über die engen Schranken der Stammes⸗ 
gemeinſchaft hinausreichende Culturberuf ein unzerreißbares Band 
bildet, das „beide Reiche ſtets auf dieſelbe gemeinſame Bahn 
des hiſtoriſchen Weltganges hinlenkt.“ Denken wir uns Andraſſy 
fort und Einen der möglichen Nachfolger an feine Stelle: 
was würde leicht aus jenen goldenen Worten werden? Vor einem 
Jahr um dieſe Zeit ging unſer Herrenhaus jeder Demonſtration wegen 
Nobiling's Attentat aus dem Wege. In unſerer Delegation, die damals 


9 tagte, folgte der präſidirende Pair Graf Trautmannsdorff, nur wider⸗ 


willig und kühl, auf Andraſſy's Andringen, dem Beiſpiele der unga⸗ 
riſchen mit einem Sympathie⸗Beweiſe. In unſerem Abgeordneten⸗ 
hauſe blieben Graf Hohenwart und Dr. Lienbacher herausfordernd 
figen, als Rechbauer die Verſammlung aufforderte, ſich als Zeichen 
der Zuſtimmung zu ſeinen Worten des Beileides und der Gratulation 
zu erheben. Das ſpricht lauter als ganze Abhandlungen, was Andrafiv 
an der Spitze der Geſchäfte werth iſt. Aber man braucht ja nicht 
gerade zu den Feudalen, zu den Herren von der Reichspartei zu 
greifen: die ungariſchen Altconſervativen, die Szécſen, Sennyey, 
Apponyi find ja, um der magyariſchen Gegnerin willen, die erbittertſten 
Gegner jeden Verſuches, Oeſterreich wieder in nähere Verbindung mit 
Deutſchland zu bringen? Wohl! nur ſind die Politiker dieſer Farbe 
zugleich in der Wolle gefärbte Nömlinge, Todfeinde Italiens und 
Deutſchland nichts weniger als wohlgeneigt, nur die Wiederherſtellnng 
des alten deutſchen Bundes als eventuellen Kampf: und Siegespreis 
perhorresciren fie. Ein ultramontanes Frankreich iſt und bleibt 
ihnen die ſympathiſcheſte Macht. Wohin das führen kann in einer 
Zeit, in der wir die Hilfe des Vaticans zur Befeſtigung unſerer 
Stellung in Bosnien brauchen, bedarf keines Commentars. Ebenſo 
wenig, daß, was von den Altconſervativen gilt, in noch viel höherem 
Gra de von den, etwa regierungsfahigen Polen wie Potocki gilt. 
W 

St. Petersburg, 8. Juni. [Ruſſiſche Nationalfehler 
und Selbſtkritik.] Die gediegene, trefflich redigirte Wochenſchrift 
„Otgoloski“ kommt in ihrer neueſten Nummer auf den bekannten 
Nationalfehler von uns Ruſſen zu ſprechen, daß wir Alles gern mit 
großem Eifer beginnen, daß aber unſer Enthuſiasmus bald erlahmt 
und wohl auch oft in völlige Gleichgiltigkeit umſchlägt. Sie ſagt 
unter Anderem: „Bei uns, in Rußland, giebt es keinen Mangel an 
Verſammlungen, Vereinen, Congreſſen und Commiſſionen — beſon⸗ 
ders an letzteren. Es iſt ſchwer einen Gegenſtand aufzufinden, mit 
welchem ſich zur Zeit nicht irgend welche Commiſſton zu beſchäftigen 
hat. Aber die Zahl der Perſonen, welche bei den Berathungen mit⸗ 
wirken, iſt nicht ſo bedeutend wie in andern Staaten. Die Zuſammen⸗ 
ſetzung der ſoclalen Schicht iſt eine andere. Die Klaſſen der Bevöl⸗ 
kerung, welche Kraft ihrer Bildung zu ſolcher Mitwirkung berufen 
ſind, ſind bei uns relativ weniger zahlreich, und es ruht 
daher auf jeder intelligenten Kraft doppelte und dreifache Laſt.“ Auf 
dieſe Weiſe werden bei uns die Commiſſionsberathungen ſchwierig und 
ſehr oft die hervorragenden Einzelkräfte ermüdet und ihr Wirken da⸗ 
durch weſentlich beeinträchtigt. „Die Anzeichen ſolcher Ermüdung 
(fährt die Zeitſchrift fort) zeigen ſich bei uns in Allem und überall. 
Mag man nur unſere Verfahrungsweiſe beachten, wenn wir eine 
Sache friſch in Angriff nehmen, wenn wir ſie fortführen und wenn 
wir ſie zu Ende bringen — falls wir das thun — weil es nicht 
immer in unſern Gewohnheiten liegt, das Angefangene zu Ende zu 
führen. Wir fangen die Sachen im Allgemeinen munter an, be⸗ 
ſonders wenn das, was in Angriff genommen wird, mit dem Ver⸗ 
urtheilen und Niederreißen deſſen, was beſteht, verbunden 
iſt. Aber die Gluth vergeht, nachdem die Kritik erſchöpft und 
der Bruch mit dem Vergangenen vollbracht iſt. Wir bauen 
langſam auf und bauen noch langſamer zu Ende. Es iſt, als wenn wir uns 
leicht vertragen mit Bauwerken, deren Bedachung unausgeführt blieb 
und uns leicht mit den inneren Mängeln derjenigen Bauwerke aus⸗ 
ſöhnen, die wir ſelbſt aufgeführt. Solcherlei Bauwerke auszubeſſern 
halten wir für beſonders unbequem. Wir tröſten uns mit den daran 
angebrachten Aushängetafeln und es ſcheint uns, als wäre die Ver⸗ 
beſſerung der Fehler gleichbedeutend mit dem Herabnehmen der Aus⸗ 
hängeſchilder. . .. Es iſt, als wenn Gedanken und Willen ſich nur 
dann beleben, wenn man einem neuen Gegenſtande ſich zuwendet 
oder wenn eine neue Aufgabe vorgezeichnet wird, und dieſe veränder⸗ 
liche Impreſſionabilitaͤt ſpricht ſich auf gleiche Weiſe aus im 
ſchaftlichen Geſpräch und in den Auslaffungen der Preſſe. 


zeit Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin geſtern im Zacherlkeller 


izeipräſident und 
Oberbürger⸗ 
meiſter Erhardt brachte den Toaſt auf das kaiſerliche Paar aus, der mit 
großem Enthuſiasmus aufgenommen wurde. Die Volkshymne wurde wieder: 


[Stimmen und Stimmung zur 
Berliner Feier.] Man mag über die Occupation und die ganze 
Orientpolitik Andraſſy's wie immer urtheilen: bei den Gerüchten über 
feinen eventuellen Rücktritt, die ich für leeres Geſchwätz halte und 
von denen auch bis zur Stunde weder hier noch in Peſt die maß⸗ 
gebenden Journale die mindeſte Notiz nehmen, wird uns doch wieder 
ſo recht klar, einen wie troſtloſen Umſchwung in der inneren, wie in 
der auswärtigen Politik eine derartige Wendung leicht Thür und 


Ehrlicher und rückhaltloſer, als es heute die der 
Unter dem Regime 


Andraſſy gehört das Präſidium des Hauſes Habsburg im deutſchen 
Bunde genau ſo unbedingt der hiſtoriſchen Vergangenheit an, wie die 


wie endlich, nach Löſung der 


Wagen ganz Breslau 2 * 
ags von 4—7 Uhr, durchfahren, ihre Ankunft durch eine Si nalglocke reſp. 
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noch nicht lan ie die 
schaft! mit „fiel 


as Refı 


„gar 


da laſen wir, 
after Ungeduld“ d 


Auftreten des Geſpenſtes der Aſtrachaniſchen Peſt machten ſich überall 
Gerüchte geltend über die Reorganiſation der Fiſcherdoͤrfer an der 


Wolga und am Kaspiſchen Meere und in ganz Rußland ſprach man 


nur von der Thätigkeit der Aſſeniſations⸗Commiſſtonen. Aber die 
Zeit ging vorüber und die Stimmung verflog. Jetzt hört man ſelten 
ein Wort über das Commiſſariat, wiewohl die „fieberhafte Erwar⸗ 


rathen, obwohl ſie weder reorganiſirt ſind noch umgebaut werden 
konnten. 
handlungen des Petersburger Stadtraths zu urtheilen, ihrerſeits eben⸗ 
falls zur Seite geſchoben und Anderes iſt an die Stelle getreten, 
175 ag: dringender und für die ſtädtiſche Wohlfahrt wich⸗ 
tiger iſt.“ 
ſehr getroffen finden und Alles, was die vielen großartigen Reformen 
des Kaiſers Alexander II. ſo mannigfach an der erſprießlichen Wirk⸗ 
ſamkeit gehindert, iſt vorwiegend auf dieſe allgemeine Unftetigfeit zu: 
rückzuführen. Wir begeiſtern uns leicht für etwas Neues, am Leich⸗ 
teſten, wenn das Neue ſo ganz und gar anders iſt als das Bis⸗ 
herige — aber wir mögen nicht die Arbeit auf uns laden, welche 
jede Reform, die an unſere Selbſtthätigkeit appellirt, von uns er⸗ 
heiſcht. Die wirklich vorhandenen intelligenten Elemente, die etwas 


Publikums deſto mehr ſich gehäuft, je mehr die auf unſere Erziehung 
zur Autonomie berechneten Reformen ſich hätten eingebürgert haben 


auch aufmerkſam, daß wir unſere Kräfte nicht gut zu vertheilen 
wiſſen, daß wir es nicht verſtehen, zwiſchen den Dingen einen Unter⸗ 
ſchied zu machen, in welchen ein Zuſammenwirken vereinter Kräfte 
von Nutzen ſein kann, und in welchem nur eine einheitliche Kraft 
Erſprießliches leiſtet. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 13. Juni. [Zur Lotterie für das Schleſiſche Lehrerin⸗ 


gepalt, orten, die zurückgebliebenen Gegenſtände werden zum Beſten des 
ehrerinnenſtiftes in den nächſten Tagen verauctionirt. Einige beſſere Ge⸗ 
winne, darunter die vielbeſprochene Vaſe, ſollen nachträglich nochmals ver: 
looſt werden. Behufs einer Beſprechung über das endgiltige Arrangement 
dieſer Angelegenheit kommen die Mitglieder des Vorſtandes und des Co⸗ 
mites für Errichtung eines Lehrerinnenſtiftes künftigen Freitag, den 13. Juni, 
Mittags von 1—2 Uhr nochmals in den Ausſtellungsräumen der alten 
Börſe zuſammen. ; 

Angekommen: Se. Durchlaucht Herzog von Dino, Graf v. Tallerand⸗ 
Perigord; aus Schloß Güntherwitz. 


+ ee] Die hier garniſonirenden ſechs Batterien des 
Schleſiſchen Feld⸗Artillerie⸗-Regiments Nr. 6 find heute früh um 7 Uhr mit 


klingendem Spiele zur vierwöchentlichen Schießübung nach Falkenberg aus⸗ 
erückt. Der Marſch nach dorthin dauert 3 Tage und der Hermarſch eben 
o lange, jo daß alſo die erwähnte Truppen ⸗Abtheilung 5 Wochen von hier 
abweſend ſein wird. Die in Grottkau garniſonirenden und zu demſelben 
Regimente gehörenden drei reitenden Batterien werden ſich unterwegs mit 
ihrem Regimente vereinigen und ebenfalls nach Falkenberg marſchiren. — 


Das in Neiſſe und Schweidnitz garniſonirende Oberſchleſiſche Feld⸗Artillerie⸗ 


Regiment Nr. 21, welches nur aus 8 Fuß⸗Batterien beſteht und zum VI. 
Armee⸗Corps gi iſt gleichfalls nach Falkenberg commandirt, um dort 
gemeinſchaftlich mi 

die . 
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aber Montag per Bahn nach Falkenberg abgehen. — Der Comma a 
von Breslau, General⸗Lieutenant von Pulffen Exc., gab den ausrüdlen⸗ 
den Truppen bis zum Weichbilde der Stadt das Geleit. 


abzuhalten. — Das Muſikcorps begleitete heute das 


* [Das Landgericht in Breslau.] Nachdem wir bereits den 


größten Theil der Ernennungen für das Landgericht in Breslau mit⸗ 
getheilt haben, geben wir in Folgendem (nach der „Schleſ. Ztg.“) 
eine überſichtliche Zuſammenſtellung der Beſetzung unſeres künftigen 
Landgerichts: Als Präſident wird fungiren der bisherige Appellations⸗ 
Gerichts⸗Vicepräſident Anton in Ratibor, zu Directoren find er⸗ 
nannt: der Appellations⸗Gerichtsrath Witte hier, der Stadtgerichts⸗ 
Director Roſenberg, die Kreisgerichts⸗Directoren Grzyezewski 
in Strehlen, Scholz in Striegau und Knappe in Habelſchwerdt. 
Zu Mitgliedern find ernannt: die Kreisgerichts⸗Directoren Go del in 
Wohlau und Hübner in Coſel, der Appellationsgerichts-Rath Liba 
hier, die Stadtgerichts⸗Räthe Kern J., Heyn, Frommhold, Gäde, 
Frauenſtädt, Zarnikow, Siegert, Deßmann, v. Flansz, 
Lindheim, Krug, Spisky, Vietſch, ſowie die Kreisgerichts⸗ 
Räthe Giersberg und Knorr. Die nicht bei dem Landgericht an⸗ 
geſteklten Mitglieder des Stadt: und Kreisgerichts find zu Amtsrichtern 
hier ernannt. Die Staatsanwaltſchaft wird beſtehen aus dem erſten 


Staatsanwalt von Roſenberg und den Staatsanwälten Weichert 
(Kreuzburg), Cruſius (Oels) und Warmbrunn hier, außerdem 
aus zwei noch nicht ernannten Hilfsarbeitern. — Zur Dlspoſition 
find geſtellt: der Kreisgerichts⸗Director, Geh. Juſtizrath Wachler, der 
Stadtgerichts⸗Rath Fürſt und der Kreisgerichts⸗Rath Bogatſch. 


4. [Breslauer Molkerei⸗Genoſſenſchaft, eingetr. Genoſſenſchaft.] 
Bei der Bedeutung, welche die genannte Genoſſenſchaft mit ihren Pro⸗ 
ducten für die Einwohnerſchaft Breslaus zu gewinnen verſpricht, wollen 
wir das Weſentliche aus dem eben erſchienenen Proſpecte mittheilen. Nach 
demſelben iſt das Ziel der Genoſſenſchaft ein zweifaches: 1) Wollen die 
Genoſſenſchafter verſuchen, durch genoſſenſchaftliches Zuſammengehen die 


Producte ihrer Molkereien dadurch höher zu verwerthen, daß ſie dieſelben 


durch Umgehung der Zwiſchenhändler und Anwendung der neueſten Ma⸗ 
ſchinen den Conſumenten direct zum Verkauf ſtellen und zwar zu einem 
möglichſt billigen Preiſe; 2) ſoll den Conſumenten die Möglichkeit geboten 
werden, zu jeder Zeit garanürt unverfälſchte und ſtets friſche Molkereipro⸗ 
ducte 2 zu können. Um dies zu erreichen, läßt die Genoſſenſchaft auf 
dem käuflich erworbenen Grundſtück Berlinerſtraße 51 durch den Maurer⸗ 
meiſter Simon einen Gebäude⸗Complex mit Stallungen und Remiſen auf⸗ 


führen. Das Haupt⸗Gebäude enthält in ſeinen Barterre und Kellerräumen 


alle die ſachlichen und maſchinellen Einrichtungen, die Theorie und Praxis 


zur Behandlung und Conſervirung von Mollereiproducten bis auf den! 


eufigen Tag als die beſten anerkannt haben. Vor Allem werden durch 
nwendung des neuen Gentriiugalverfahrens die Molkereiproducte (Butter, 
Rahm, Buttermilch, abgerahmte Milch) in einer Güte und Friſche hergeſtellt, 
wie das bei den bisher bekannten Methoden durchaus nicht erreicht werden 
konnte. Die Milch wird von den 1 ſofort nach dem Melken in 
die Molkerei abgeliefert und kommt von hier aus theils direct als unab⸗ 
gerahmte friſche Kuhmilch zum Verkauf, theils wird dieſelbe gleich nach An 
kunft vermittelſt mehrerer Centrifugen entrahmt und kommt nun als ſüße 
abgerabmte Milch und Rahm in den Handel. Der Rahm, welcher als 
ſolcher nicht verkauft wird, wird ſofort in ſüßem Zustande zu Butter, die 
nichtverkaufte abgerahmte ſüße Milch aber zu ſüßem Käſe verarbeitet. Die 
in Folge der ſüßen Verbutterung gewonnene, ganz vorzügliche Buttermilch 
kommt ebenfalls warden ele um Verkauf. Die Abfälle, welche durch das 
Käſen erwachſen, werden als Schweinefutter verkauft. Sämmtliche genann⸗ 
ten Producte, mit ue der Käfeabfälle, werden dem Publikum in 
zweifacher Weiſe zum Verkauf angeboten: 1) in einem offenen Laden im 
Mollerei⸗Gebaude ſelbſt, welcher von 5 Uhr früh bis 8 Uhr Abends geöffnet 
ſſt. Hier wird die Butter auch in X Kilo, Milch in % Liter, Käſe in % 
ilo und Rahm für 10 Mat abgegeben: 2) werden beſonders conſtruirte 

al täglich, Morgens von 6—12 und Nachmit⸗ 


an beſtimmten, nahe an einander gelege⸗ 


eines Signalhorn anzeigen und 


f der Unterſuchung, 
betreffs der Verſorgung unſerer Donau⸗Armee, erwartet. Dann beim 


tung“ nicht erfüllt worden; die Fiſcherdörfer iind in Vergeſſenheit ge- 
Die Aſſeniſationsfrage endlich iſt, nach den neulichen Ver⸗ 


In dieſen Schilderungen müſſen wir Ruſſen uns nur zu | 


leiften könnten und leiſten wollten, reichen für die Maffe des Bedarfes 
aber nicht aus. So haben die Beweiſe der großen Unreife unſeres 


ſollen. Es macht die Zeitſchrift „Otgoloski“ zum Schluß mit Recht 


nenſtift.] Am 10. Juni iſt der größte Theil der Gewinne vollends abe 


mit dem Schleſiſchen Feld⸗Art.⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 6 1 
Roihkretſcham und kehrte nach der Skadt zurück, wird 
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nen Verkaufspläzen allen, Die Wagen ft, beratig ängerihtet, daß, cin 
alſchen der Waare Seitens der Verkäufer eine Unmöglichkeit iſt, ſobald 
der Käufer die Waare am Wagen in Empfang nimmt. Es iſt deshalb 
den Verkäufern auf's Strengſte unterſagt, ihre Wagen zu verlaſſen, um 
Milch ꝛc. in die Häuſer zu tragen. Wo dies aber trotzdem geſchieht, muß 
die Genoſſenſchaft die Garantie für Unverfälſchtheit der Waare entſchieden 
ablehnen. Das Publikum wird daher in ſeinem eigenen Intereſſe gebeten, 
die Verkäufer nicht durch Trinkgelder zu veranlaſſen, von dieſer Vorſchrift 
abzuweichen. Die Preiſe find an den Seitenwänden des Wagens ange⸗ 
ſchrieben, außerdem ſteht über jedem Zapfbahn des betreffenden Gefäßes 
vermerkt, welches Milchproduct ſich in demſelben befindet. Im Sommer 
ſtehen ſämmtliche Producte im Wagen auf Eis. Das kleinſte Quantum, 
welches von den Wagen abgegeben wird, iſt: Butter % Kilo, Milch % 
Liter, Rahm für 10 Pf., 1 Käſe von circa % Kilo. Die Butter wird in 
ſauberen Porzellandoſen à %, % und 1 Kilo Gehalt zum Verkauf geſtellt, 
dieſe Doſen ſind mit dem Monogramm B. M. auf dem Deckel fte wei 
Der Inhalt wird jedesmal abgewogen und mit einem Geſchäftsſtempel 
auf der ganzen Oberfläche verſehen. Das erſte Mal müſſen die Doſen vom 
Empfänger bezahlt werden, dann findet ein Austauſch der leeren gegen die 
gefüllten Doſen ſtatt. Garantie für unverfälſchte Waare wird, außer durch 
die geſetzliche Controle der Polizei, dadurch geboten, daß die Genoſſenſchaft 
ſich unter Controle des vereideten Gerichts- und Handels⸗Chemikers Herrn 
Dr. Hulwa geſtellt hat. Während der Sommermonate wird in dem der 
Genoſſenſchaft gehörigen Garten unmittelbar vor der Molkerei, Berliner⸗ 
ſtraße 51, und epent. auch in noch anderen ſich hierfür eignenden Gärten 
in der Stadt je eine Milch⸗ und Molken⸗Trinkanſtalt eröffnet werden. Die 
Preiſe für Butter und Käfe werden nach den jedesmaligen Conjuncturen 
eregelt werden, für Milch und Rahm jedoch das ganze Jahr hindurch die⸗ 
1155 bleiben, und zwar für unabgerahmte ſüße Kuhmilch & Liter 15 Pf., 
ür entrahmte ſüße Kuhmilch à Liter 10 Pf., für Buttermilch à Liter 10 Pf., für 
Schlagrahm (nur auf Lo, 1,50 M., für Kaffeerahm (Guhmilch) 
2 Liter 60 Pf. Bei regelmäßiger Abnahme von 10 Liter Milch oder 5 Kilo 
Butter täglich treten erhebliche Preisermäßigungen ein, ebenſo beim Rahm 
und Käſe. Der Beginn des Betriebes findet am 1. Juli c. ſtatt. Sollten 
unvorhergeſehene Verhinderungen eintreten, ſo wird dies rechtzeitig durch 
Annoncen bekannt gemacht. Bis zum 1. October 1879 wird zur Einübung 
des Perſonals nur mit 3000 Litern mal earbeitet, von da ab wird je: 
doch mit circa 12,000 Litern täglich allen Anſprüchen genügt werden können. 
Der Eintritt in die inneren Räume der Molkerei iſt nach ibrer Vollendung 
Jedem während der Arbeitszeit don Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr 
gegen ein Entree von 50 Fa geſtattet. Die ftädtiihen Behörden, ſowie die 

erzte haben jedoch ſtets freien Eintritt. Als Betriebs⸗Dirigent fungirt 
Herr G. Reinſch. 


Die Feier des 11. Juni in der Provinz. 

> Oels. Die Feier des goldenen Ehejubiläums unſeres Kaiſerpaares 
wurde eingeleitet durch die vom Thurme der Schloßkirche in früher Morgen⸗ 
ſtunde geblaſenen Choräle. Bald ſchmückten ſich die Straßen mit Fahnen, 
die Schaufenſter wurden feſtlich decorirt und viele Häuſer bekränzt. Ar 
Paradeanzug zog das Militär durch die Straßen zur Kirche; um 8 Uhr 
wurde Missa solemnis und Tedeum in der katholiſchen Kirche abgehalten, 
um 9 Uhr Feſtgottesdienſt in der evangeliſchen Kirche und in der Synagoge. 
Nachmittag um 444 Uhr ordnete ſich vor dem Ratbhauſe der Feſtzug. 
Unter Vortritt der Dragoner⸗Kapelle nahm der Kriegerverein, ſodann die 
Civil⸗ und Militärbehörden, Männer⸗Geſangvereine, Schützengilde, Kauf: 
männiſcher und Gewerbeverein, Männer-Turnderein und freiwillige Feuer⸗ 
wehr Aufſtellung. Der Bug ging nach dem zum Feſtplatz erſehenen 
Schützengarten. Nach dem Geſange von „Lobe den Herren“ hielt der 
Seminar⸗Oberlehrer Herr Küſter eine treffliche Feſtrede. Ein Feſtlied nach 
der Melodie des „Heil dir im Siegerkranz“ beſchloß dieſen Theil. Es fand 
danach Concert, Geſang vom Männer⸗Geſangverein und Turnen vom 
Männer⸗Turnverein ſtatt. Der Kriegerverein batte ein Preisſchießen ver⸗ 
anſtaltet. Den Schluß der 5 aaf dem Feſtplatze bildete ein Feuerwerk. 
Danach erfolgte die Rückkehr in die illuminirte Stadt. Mit einem in 
patriotiſchen Worten vom Beigeordneten Herrn Olbricht ausgebrachten 
Hoch auf das Kaiſerpaar ſchloß die ſchöne Feier. — Zur Erinnerung an 
das beutige Feſt war von den ſtädtiſchen Behörden die Errichtung eines 
Waiſenhauſes fur Oels beſchloſſen worden, welches den Namen „Kaiſer 
Wilhelm⸗Auguſta⸗Stiftung“ führen ſoll. Der Stiftungsfonds beträgt ein⸗ 
Bon u des Beitrages der Stadtgemeinde von 3000 M. heut 6938 M. 

on unſerm Mitbürger, Herrn Stadtälteſten Beck, ſind allein 1500 M. 
beigetragen worden. Die Sammlungen in der Stadt haben 1465 M. er⸗ 
geben. Die Gerberinnung leiſtete einen Beitrag von 300 M., der Frauen⸗ 
Verein 350 M., der Männer⸗Geſangverein 171 M. 

r. Namslau. Geſtern Nachmittag in der 6. Stunde zogen plötzlich 
von verſchiedenen Seiten drohende Gewitterwolken über unſerer Gegend zu⸗ 
ſammen und plötzlich entlud ſich ein 155 beftiger Gewitterregen, der leider 
ſtark mit Schloſſen gemileht war und hier und in der Umgegend den überall 
in üppigſter Pracht und Blüthe ſtehenden Fluren empfindlichen Schaden ge⸗ 
than haben muß. Namentlich ſollen in Simmelwitz ſehr ſtarke Hagelkörner 
ae und die dortigen Felder arg beſchädigt fein. Glücklicherweiſe klärte 
1 


ch das Wetter ſpäter wieder auf und die mit der Enthüllung des auf dem 
latze vor der Friedenseiche errichteten Denkmals verbundene Vorfeier der 
kaiſerlichen Jubelhochzeit konnte programmmäßig ſtattfinden. Zu derſelben 
verſammelten ſich von 8 Uhr ab die Mitglieder des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, das Offizier⸗Corps, Herr Kreisgerichts⸗ 
Director Müller, die Geiſtlichkeit und Lehrer beider Confeſſionen und 
ſonſtige Feſttheilnehmer vor dem hieſigen Rathhauſe. Nachdem auf dem 
arkiplatze die Schüler der höheren Knabenſchule und die älteren Schüler 
der beiden Elementarſchulen, geführt von ihren Lehrern, ferner die unifor⸗ 
mirte Schützengilde, der Kriegerverein, der Geſangverein „Concordia“ und 
der Turnverein Aufſtellung genommen, traten die Feſtgäſte an die Spitze 
des Zuges, und nunmehr bewegte ſich dieſer unter Vortritt der ſtädtiſchen 
Muſikcapelle durch die St. Weed en e nach dem Feſtplatz. Inmitten 
des durch blühendes Strauchwerk eingefriedigten Platzes, auf welchem die 
herrlich grünende Friedenseiche ſteht, erhebt ſich wenige Fuß vor derſelben 
auf 2 Fuß hohem Mauerwerk ein bon unferem Bildhauer Herrn Peisler 
ſauber bergeitelltes und ſchön gegliedertes, 6% Fuß hohes Sandſteindenk⸗ 
mal, deſſen Vorderſeite in einem vergoldeten Lorbeerkranze die ebenfalls 
1 Inſchriften „Wilhelm I.“, „Auguſta“, „II. ze 1879“ zeigt. 
Auf dieſem nun ſtebt die über 3 Fuß hohe, wohlgetroffene Coloſſalbüſte 
unſeres Kaiſers. Denkſtein und Büſte find alabaſterweiß geſtrichen. Der 
Platz ſelbſt war mit Flaggenbäumen, die durch Blumenguirlanden mit ein⸗ 
ander verbunden waren, feſtlich geſchmückt, und ebenſo achüihſte der Rath: 
austhurm und die meiſten Häuſer der Stadt im reichlichſten Flaggen⸗ 
chmuck. Nachdem der Feſtzug um den Feſtplatz 1 8 5 genommen, in⸗ 
tonirte der Geſangverein (Concordia“ das Robert Müſiol ſche Lied: 
„Wilhelm und Auguſta Heil!“ nach welchem Herr Bürgermeiſter Kotze, auf 
die vor dem Denkmal errichtete Rednertribüne tretend, eine chwunghafte, 
auf die Bedeutung des ſeltenen und hohen Feſttages Bezug habende Feſt⸗ 
rede hielt, welche mit dem Gebet: „Gott möge unſer theures, edles Herrſcher⸗ 
paar uns noch lange erhalten“ und mit einem dreimaligen Hoch auf das 
reiſe Kaiſervaare auf Deutſchlands Throne ſchloß. Während dieſer Zeit 
ammte über der Kaiſerbüſte eine Gaskrone, die Mitglieder der Schügen: 
ilde und des Krieger, Turn⸗ und . hatten ihre Fackeln, die 
chüler die Lichter in ihren un ne unten Ballons angezündet, und 
nachdem noch die Müſiol'ſche „Deut x Kaiſerhymne“ geſungen worden 
war, bewegte ſich der höchſt impofante Feſtzug durch die Hauptſtraßen der 
Stadt, deren Häufer inzwiſchen feſtlich illuminirt worden waren und in der 
an den verſchiedenſten Stellen bengaliſche Flammen aufleuchteten, bis auf 
den Marktplatz, wo man zu einem Kreiſe zuſammentrat. Während die 
Muſikcapelle den Choral „Eine ie Burg iſt unſer Gott“ und darauf die 
Retraite blies, wurden die Fackeln ausgelöſcht, und die Feſttheilnebmer be⸗ 
gaben ſich in den Rückert ſchen Geſellſchaftsgarten. — Heut Morgen 6 Uhr 
ertönte Choralmuſik vom Rathbaustburme herab. Um 9 Uhr fand feier: 
licher Gottesdienſt in beiden Kirchen und in der Synagoge, um 8 Uhr ein 
Be Act in der höheren Knabenſchule, um 10% Uhr ein folder in der 
obertag'ſchen hoheren Töͤchterſchule und um 11 Uhr eine ebenſolche 
eier der Elementarſchulen beider Confeſſionen im feſtlich geſchmückten Prü⸗ 
ungsſaale der evangeliſchen Schule ſtatt. In der letzteren, welcher ein 
ehr zahlreiches Auditorium beiwohnte und bei der ſämmtliche Schüler und 
Schülerinnen mit Kornblumen geſchmückt waren, wurde das G. Heuſinger'ſche 
Jubelfeſtſpiel „Goldene Kaiſer⸗Hochzeitsweihe“ recht brav zur Aufführung 
gebracht und erntete allſeitige Anerkennung. Mittags von 12—1 Uhr wur⸗ 
den wiederum die Glocken der Kirchen beider Confeſſtonen geläutet, und 
Nachmittags concertirte die ſiädtiſche Muſikcapelle im Stadtpark. 
Leobſchütz. Die Stadt prangt in einem Feſtſchmuck, der unzweideutig 
erkennen a daß die Einwobneiſchaft die e des heutigen 
ages für unſer erbabenes Kaiſerpaar in einer Weiſe aufgefaßt hat, wie es 
ei dem guten, gefunden Geiſte derſelben zu erwarten war. Noch ebe die 
h ollshymne vom hoben Rathhausthurme bernieder ertönte, hatte man ſich 
eeilt, die offentlichen wie Privatgebäude mit bunten Fahnen, grünen 
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patriotiſcher Weiſen verklungen, fo luden die Glocken der Kirchen um 9 Uhr 
zum Feſtgottesdionſte ein. Unter klingendem Spiel zogen die Schützengilde 
und der Kriegerverein, getrennt von einander, vor dem Rathhauſe auf, um 
vereint mit den ſtädtiſchen und anderen Beamten nach den Kirchen zu 
marſchiren, in welchen ſich inzwiſchen eine große Anzahl Andächtiger ein⸗ 
efunden hatte. Alles hatte fein Feſtgewand angelegt, fo auch die Gottes⸗ 
bauſer. In der Synagoge wurde 1 Stunde ſpäter ebenfalls ein Feſtgottesdienſt 
abgehalten. Vor dem Feſtgottesdienſt fand in allen Klaſſeu der Volksſchule 
eine Feier ſtait, wie ſie zu Katſers Geburtstag begangendzu werden pflegt. 
Nach demſelben zogen die Schützengilde und der Krieger⸗Verein nach den 
betreffenden Gärten, um auf Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſta einen 
kräftigen Zug des echt deutſchen Bieres zu thun. Vorher ward auf dem Ringe 
ein kräftiges Hoch auf das Kaiſerpaar ausgebracht. Vormittags und Nach⸗ 
mittags concertirte die Stadt⸗Capelle im Weberbauer ſchen Garten vor 
einem zahlreichen Publikum. Nach dem Feſtgottesdienſte in der Gymnaſial⸗ 
Kirche fand in der Aula der Anſtalt ein Redeactus mit geſanglichen Auf⸗ 
führungen ſtatt, welcher mit einem Hoch auf das Deutſche Kaiſerpaar ſchloß, 
nachdem der Redner, Gymnaſial⸗Director Rösner, den Zöglingen des 
Tages Bedeutung ans Herz gelegt hatte. Am Abend ftrahlie die Stadt 
in dem Feuer einer allgemeinen Illumination, während welcher jubelnde 
Maſſen von Jung und Alt durch die Straßen zogen. 

—X. Groß⸗Strehlitz. Um 3 Uhr hatte auf dem Neuring der Feſtzug 
ur 4 5 des heutigen Tages Aufſtellung genommen und nach einer An⸗ 
Is e des Herrn Landrath Rudolph und einem begeiſterten Hoch auf das 

ubelpaar um 3½ Uhr ſeinen Weg über den Hauptring, wo er 3 Seiten 
deſſelben vollſtändig ausfüllte, nach dem Schießhaus genommen. Voran 
die unlängſt gebildete, recht wackere Jünglingscapelle, dann die Elementar⸗ 
ſchule, das Gymnaſium und eine zweite Capelle, dann die ſtädtiſchen und 
königlichen Beamten, ſowie Theilnehmer, die keinem der nachmarſchirenden 
Vereine angehören, ſich angeſchloſſen hatten, hierauf die Schützen, der 
Geſangverein, die freiwillige Feuerwehr und der Kriegerverein und eine 
große Menge Menſchen aus allen Ständen. Die Stadt ſelbſt iſt feſtlich 
geſchmückt. Früh war in der katholiſchen Kirche und in der Synagoge um 
9 Uhr estate in der evangeliſchen Kirche wird derſelbe erſt nächſten 
Sonntag ſtattfinden. An den zahlreich beſuchten Gottesdienſt ſchloß ſich 
um 10 Uhr eine Schulfeier ſeitens der hieſigen Simultanſchulen und um 
11 Uhr im Gymnaſium, wo Herr Director Dr. Schröter die Feſtrede hielt. 
Von einem Diner hatte man wegen des auf dem Schießhausßplatze ſtatt⸗ 
findenden Volksfeſtes Abſtand genommen. Der baterlänviihe Frauenverein 
hatte mit Rückſicht auf den denkwürdigen Tag 13 Arme mit je 10 Mark 
und der unter Leitung des Stadtpfarrers een Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein an 12 Arme namhafte Gaben an Victualien und an drei würdige 
Ehepaare ſchöne Gebetbücher mit Widmung und Erinnerungszeilen an den 
reg Tag verthbeilt. Hoffentlich bleibt der Tag ſchön und das Feſt nimmt 
einen großartigen Verlauf. 

R. Rybnik, 11. Juni. Die Feier des goldenen Ehejubilaums unſeres 
Kaiſerpaares wurde hierorts feſtlich begangen. Morgens 9 Uhr war feier⸗ 
liches Hochamt mit Tedeum in der katholiſchen, um 10 Uhr Feſtgottesdienſt 
in der evangeliſchen Kirche und um 1 Uhr Nachmittags in der Synagoge. 
Die Spitzen der Behörden und die Vereine wohnten dem Gottes dienſte bei. 
Nach Beendigung deſſelben hielt Bürgermeiſter Fuchs auf dem Marktplatze 
eine der hohen Bedeutung des Tages entſprechende Anrede und brachte dem 
Allerhöchſten Jubelpaare ein dreifaches Hoch aus. In ſämmtlichen Lehr⸗ 
anſtalten wurde den Kindern die Wichtigkeit des Tages erklärt; die 
Schüler ſangen patriotiſche Lieder und einzelne trugen auf das Feſt bezüg⸗ 
liche Gedichte vor. Den Glanzpunkt des Tages ſollte der gemein⸗ 
chaftliche Ausmarſch aller hieſigen Vereine bilden, an welchem ſich auch 
ämmtliche Schulkinder betheiligen ſollten. Leider haben wir ſeit vierzehn 

agen täglich Gewitter und Regengüſſe und auch heute ſtellte ſich ſtarker 
Gewitterregen ein, jo daß von einer Betheiligung ſeitens der Schulkinder 
am Spaziergange nach Paruſchowitz Abſtand genommen werden mußte. 
Doch ließen es ſich die Vereinsmitglieder des Krieger, Schützen⸗, Feuer⸗ 
wehr⸗, Bürger⸗ und Geſang⸗Vereins nicht nehmen, den Feſtmarſch anzutreten 
und wenn ſie auch wohldurchnäßt am Beſtimmungsorte ankamen, ſo that 
dies der Feſtſtimmung keinen Abbruch. — Die Schulkinder werden, weil 
ſie heute des Spaziergangs⸗Vergnügens beraubt wurden, in der nächſten 
Woche bei ſchöner Witterung, eine Nachfeier des Jubeltages durch gemein⸗ 
ſchaftliche Fußtour nach dem ſchattigen Parke in Paruſchowitz begehen. 
che nul wird bis dahin beſſeres Wetter eintreten; wir brauchen es wirklich 
ehr nothwendig. 3 

—n. Zülz. Zur Feier der goldenen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares fand 
heut Morgen ſeitens des Kriegervereins große Reveille ſtatt. Um 8 Uhr 
marſchirte der Kriegerverein mit Muſik und Fahne in die Pfarrkirche, in 
welcher ein feierliches Hochamt celebrirt wurde, an welchem ſich die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden, die Bürgerſchaft, die Lehrer und Schüler der königlichen 
Präparanden⸗Anſtalt und der ſtädtiſchen Schulen betheiligten. — Nach dem 
Gottesdienſt fand in der Präparanden⸗Anſtalt, unter großer Betheiligung 
des Publikums, eine 1 Schulfeier ſtatt. Nach einigen gut execu⸗ 
tirten Geſängen und Vorträgen ſeitens der Schüler hielt der Dirigent, 
Herr Puſch, die Feſtrede über das Thema: „Wie hat unſere Nation ihre 
Weltſtellung in Beſitz genommen?“ Dieſe Rede, getragen von poetiſchem 
Schwunge und hoher patriotiſcher Begeiſterung, übte auf die Anweſenden 
einen ergreifenden Eindruck. Nach dem Seminar⸗Gottesdienſt fand im 
Muſikſaale des kgl. Seminars auch eine Schulfeier ſtatt. Die Geſangsvor⸗ 
träge und Declamationen wurden in exacter Weiſe ausgeführt. Den Glanz⸗ 
punkt bildete die Feſtrede des erſten Seminar⸗ und Religionslehrers, Herrn 
Thomas, welcher über einzelne Momente aus dem Leben unſeres Kaiſers 
ſprach. — Der Turnverein feierte das Feſt durch einen Ausflug in den 
Wald. — Um 2 Uhr Nachmittags fand ein Diner im Saale „zur Krone“ 
ſtatt, Abends war große Illumination und Freudenfeuer auf dem Schwedenberge. 


k. Nawitſch. Der Tag der goldenen Hochzeitsfeier unſeres hochver⸗ 
ehrten Kaiſerpaares iſt in den Kirchen und Schulen unſerer Stadt feſtlich 
begangen worden. Um 8 Uhr fand die Feier in der Knaben⸗Bürger⸗, den 
beiden Simultan⸗ und der Waiſenſchule jtatt. In erſterer hielt Herr Pro: 
rector Göring, in den andern die betreffenden Hauptlehrer die Feſtrede. 
Im Seminar und der ſtädtiſchen Töchterfhule begann die Feierlichkeit 
um 9 Uhr. In der Toöchterſchule, wo Lehrer Maiwald die Feſt⸗ 
rede hielt, war ein Zudrang von Feſttheilnehmern, wie noch nie. Be⸗ 
ſonders erhebend war bier der Theil der Feier, wo 14 Schülerinnen, ge⸗ 
ſchmückt mit Schärpen in den betreffenden Landesfarben, als Genien der 
preußiſchen Provinzen und der übrigen deutſchen Länder auftraten und eine 
Declamation vortrugen, in der die einzelnen Länder dem Jubelpaare ihre 
Glückwünſche darbringen. Die Realſchule unternahm einen Spaziergang 
nach dem 24 Meile von hier entfernten fürſtlich Hatzfeldt'ſchen Jagdſchloſſe 
Neſigode, wo im grünen Waldesdome eine einfache, aber erhebende Feier 
zum Andenken an den heutigen Tag abgehalten wurde. In der evange⸗ 
liſchen Kirche wird höherer Anordnung zufolge erſt künftigen Sonntag die 

eier ſtattfinden. Dagegen fand in der katholiſchen Kirche und in der 

ynagoge um 10 reſp. 11 Uhr ein öffentlicher Gottesdienſt ſtatt, wozu 
die Herren Probſt Gärtig und Rabbiner Dr. Koref an das „Kreis⸗ 
baltt“ einluden. Auch das Militär verherrlichte das Feſt ſeines oberſten 
Kriegsherrn. Geſtern Abend fand großer Zapfenſtreich und beute früh Re⸗ 
veille ſtatt. Mittags 12 Uhr wurde auf dem Markte eine Parade abge⸗ 
halten. Das Seminar und zum Theil die Knaben⸗Bürgerſchule machten 
einen Ausflug nach Königsdorf. Herr Straf⸗Anſtalts⸗Director Soft gab 
für ſeine Beamten ein Feſt im Garten zum „Hotel de Saxe“. Die Stadt 
hatte feſtlich geflaggt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 12. Juni. Die Feier der goldenen Hochzeit fand heute 
mit dem Nachmittags ſtattgehabten Galadiner im Weißen Saale des 
königlichen Schloſſes, bei dem 750 Perſonen geladen waren, und 
dem Abendconcert im kaiſerlichen Palais mit 900 Geladenen ihren 
Abſchluß. 

London, 12. Juni. Bei dem deutſchen Botſchafter, Grafen Münſter, 
Ib geſtern zur Feier der goldenen Hochzeit des deutſchen Kaiſerpaares ein 
Banket ſtatt, welchem der Prinz von Wales, der Herzog von Connaught, 
der Herzog bon Cambridge, e der Fürſt von Bulgarien, die 
Botschafter Muſurxus Paſcha, Graf Schuwaloff, Graf Karolyi, Graf 
Menabrea, die Geſandten von Schweden und Dänemark, Lord Beaconsfield, 
der Marquis von Salisbury, der Schatzkanzler Northeote, der Herzog von 
Northumberland, der Lordkanzler und der Sprecher des Unterhauſes 
Se — Nach dem Banket fand eine ſehr zahlreich beſuchte 

viree ſta 

Kiel, 12. Juni. Das Uebungsgeſchwader hat heute Vormittag 
zu einer mehrtägigen Uebung den Kieler Hafen verlaſſen. 

Paris, 12. Juni. Einer Wiener Mittheilung der „Agence 
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zufo. de nahmen alle Mächte die Vorſchläge Rußlands bezüglich 
der Regelung der’ efugniſſe der oſtrumeliſchen Commiſſion an. Da⸗ 
nach hat die onumiſſion die Ausführung des organiſchen Statuts zu 
überwachen und en allen das Statut betreffenden Fragen vorher 
ihre gutachtliche Anſecht auszuſprechen. Der Gouverneur kann ohne 
Zuſtimmung der Con miſſion keine türkiſchen Truppen herbeirufen. 
Mit abſoluter Maforitäß gefaßte Commiſſionsbeſchlüſſe find dem Gou⸗ 
verneur gegenüber obligatoriſch. Die Wahl der Beamten erfolgt unter 
Verantwortung des Gouvermeurs. 

London, 12. Juni. Unterhaus. Bourke antwortet Anderſon, 
in dem mit Portugal unterzeichneten, aber noch nicht ratificirten 
Handelsvertrag ſeien Beſtimmungen betreffs der Unterdrückung des 
Sclavenhandels und Erlangung eines Hafens in der Delagoa⸗Bey 
zum Zweck commerceller Vortheile für England aufgenommen. 
Northeote antwortet, weder die Pforte noch der Khedive bezahlte 
irgend etwas von dem Vorſchuß für die Zinſen des türkiſchen garan⸗ 
tirten Anlehens. Mit der Pforte finden Unterhandlungen betreffs der 
Einkünfte Cyperns ſtatt. Einen Punkt der Unterhandlungen bilde 
die Frage, ob der Vorſchuß von den Ueberſchüſſen Cyperns abzuziehen 
ſei. Bourke antwortet Erington, er habe von der franzoͤſiſchen Re⸗ 
gierung Nichts darüber gehört, daß eine große Demonetiſirung des 
Silbers von Frankreich beabſichtigt werde. 

London, 12. Juni. Unterhaus. Northeote antwortet, bis zum 
20. April betrugen die Koſten des Zulukrieges etwas über 500,000 
Pfd. Sterl. monatlich; wenn fie ſeitdem nicht geſtiegen find, würden 
dieſelben vorausſichtlich bis Ende Juni 1,600,000 Pfd. Sterl, be⸗ 
tragen. Bourke antwortet Dilke, die Gebietsabtretungsfrage von 
Nordborneo werde noch von der Regierung erwogen; es ſeien keine 
Schwierigkeiten mit Spanien darüber entſtanden; beide Cabinete e 
finden ſich in Schriftwechſel über dieſe Frage. Der Gouverneur 
Saboans proteſtirte gegen das Aufhiſſen der ſpaniſchen Flagge an de 
Oſtküſte von Borneo. 

London, 12. Juni. Aus Simla wird gemeldet, daß der 
indiſchen Regierung Berichte von weiteren Metzeleien gegen die 
Prinzen des birmaſchen Königshauſes aus Mandaley zugegangen find, 

5 12. Juni. Anläßlich der goldenen Hochzeit Ihrer 
Majeſtäten des Deutſchen Kaiſers und der Deutſchen Kaiſerin wurden 
geſtern der Vertreter des deutſchen Botſchafters, der Geſandte v. Alvens⸗ 
leben, mit dem Wirklichen Geheimen Rath Giers und die hier ein⸗ 
getroffene Deputation des preußiſchen Ulanen⸗Regiments Kalſer Alexan⸗ 
der von Rußland (1. Brandenburgiſches) Nr. 3 zur kalſerlichen Tafel 
gezogen. Der Reichskanzler Fürſt Gortſchakoff brachte geſtern dem 
Geſandten v. Alvensleven perſönlich ſeine Glückwünſche dar, letzterer 
machte heute dem Reichskanzler ſeinen Gegenbeſuch. 

Petersburg, 12. Juni. Die „Agence Ruſſe“ erklärt die von 
den Journalen dem General Stolypin in den Mund gelegte Aeuße⸗ 
rung, daß der Kaiſer von Rußland das Oberhaupt aller Slaven jet, 
formell für unbegründet. General Stolypin habe niemals eine der⸗ 
artige Aeußerung gethan. Ebenſo grundlos ſeien die Gerüchte von 
Verhandlungen zwiſchen Rußlund und der Türkei in Betreff Rumeliens. 
Die gedachte „Agence“ fordert die Journale auf, auf der Hut zu 
fein, vor ſolchen tendenziöfen Nachrichten, die an einer Stelle ge⸗ 
macht würden, wo es nicht convenabel zu ſein ſcheine, daß die Ver⸗ 
hältniſſe im Orient in einer für Rußland günſtigen Weiſe zur Be⸗ 
ruhigung gelangten. 

Petersburg, 12. Juni. Die Reichsbank macht bekannt, daß die auf 
die dritte Orientanleihe gezeichneten 744,305,700 Rubel folgendermaßen re⸗ 
partirt worden: Zeichner bis 10,000 R. incl. erhalten den vollen Betrag, 
Zeichner über 10,000 R. erhalten 10,000 R. voll, von der Summe darüber 
33 Procent, ein Reſt von weniger als 50 R. wird nicht berückſichtigt. 

Amſterdam, 11. Juni. Das amtliche Blatt, welches ebenfalls 
den Tod des Kronprinzen der Niederlande, Prinzen Wilhelm von 
Oranien, meldet, theilt mit, daß das Ableben des Prinzen in Paris 
heute Vormittag um 10% Uhr erfolgt iſt. 

Newyork, 12. Juni. In die Petroleumfabrik von Warden Frew 
Comp. in Paint Breezl unterhalb Philadelphia hat der Blitz einge⸗ 
ſchlagen. Die Fabrik iſt vollſtändig verbrannt. Der Feuerſchaden 
wird auf 500,000 Dollars geſchätzt. — Die deutſche Barke „Rochs“, 
die italieniſche Barke „Quanto“, ein ruſſiſcher Schooner, eine öſter⸗ 
reichiſche Barke und das norwegiſche Schiff „Hudſon“ ſind verbrannt. 
((( 0 / dc ³·¹1wqqq wf ·A 

Berlin, 12. Juli. [Börſe.] Die geſtrige Unterbrechung des regel⸗ 
mäßigen Geſchäfts fand heut 996 nicht 90 Wollten ihre Ausgleichung, 
die Unternehmungsluſt blieb ſehr ſchwach und es gewann allmälig das Be⸗ 
ſtreben, die ſchwebenden Engagements zu begleichen, das Uebergewicht. In 
Folge deſſen gelangten Realiſationen zur Ausführung, die dem geſammten 
Geſchäftsverkehr denn auch wenigſtens zeitweiſe eine mattere Färbung ver⸗ 
lieben. Die Unentſchloſſenheit der hieſigen Speculation fand zum großen 
Theile ihren Stützpunkt in dem Umſtande, daß von Wien aus die ſonſt 
üblichen Börſendepeſchen des dortigen Feiertags wegen fehlten. Die jetzt 
an verſchiedenen Orten ſtattfindenden Wollmärkte üben inſofern auch einigen 
Einfluß auf das Börſengeſchäft, als damit in der Regel ein geſteigerter 
Geldbedarf zuſammenfällt. Der Geldmarkt hat denn auch diesmal in den 
letzten Tagen bereits etwas an Flüſſigkeit eingebüßt und ſtellte ſich der Dis⸗ 
cont für feinjte Briefe am offenen Markte auf 2—2% pCt. Die interna⸗ 
tionalen Speculationspapiere bewegten ſich in ſchwankender Tendenz. Die⸗ 
ſelben hatten in ziemlich feſter Haltung eröffnet, gingen dann aber nach 
und nach in den Courſen zurück, beſonders waren Franzoſen offerirt. 
Oeſterreichiſche Creditactien und Lombarden verhielten ſich ſehr ruhig. 
Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen betheiligten ſich ebenfalls nur ſehr 
wenig am Verkehr und blieben daher meiſt unverändert in den 
Courſen. Der allgemeinen Strömung folgten auch die localen Specu⸗ 
lationseffecten, Disconto⸗Commandit⸗Antheile ließen etwas am Courſe nach, 
Laura⸗Actien 7174 70,60. Obſchon für die auswärtigen Staats⸗Anleihen 
einige Kaufluſt ſich bemerkbar machte, jo blieb doch der Verkehr in denſelben 
ſehr gering und die Stimmung erfuhr im Laufe des Geſchäfts eine Ab⸗ 
ſchwächung. Beſonders waren ruſſiſche Werthe ſchwach, 1877er Anleihe 
85%. Ruſſiſche Noten matt und geſchäftslos. Per ultimo 200%—200% 
(Vorprämie 2024/14), per Juli 201% —201 (Vorprämie 204/3). Preuß. 
und andere deuiſche Staatspapiere unbelebt, aber feſt. Für einheimiſche 
Prioritäten einige Frage, beſonders 4 proc. beliebter, don den Sproc. 
Bergiſche VIL und Nordbahn begehrt, ausländiſche Deviſen vernachläſſigt. 
Auf dem Eiſenbahn⸗Actienmarkte übten Realiſationsverkäufe einen ſtärkeren 
Druck aus. Per ultimo notiren: Kölns» Mindener 134— 133,50, Rheiniſche 
128—126—20, Bergiſche 91,75—10—40. Halberſtädter, Potsdamer, Anz 
halter und Stettiner matt und angeboten. Oberſchleſiſche weichend. Ru⸗ 
mänier p Dresdener, Nahebahn und Weimax⸗Gerger (ganz abge⸗ 
ſtempelte) in guter Frage. Bankactien 1 dun ſich ziemlich ſtill und 
waren auch nur wenig feſt. Centralbank für Bauten beſſer. Böͤrſen⸗ 
Handelsverein ſteigend. Königsberger Vereinsbank höher. Darmſtädter 
matter. Deutſche Bank offerirt. Deſſauer Landesbank, Poſener Provinzial⸗ 
bank und Spritbank Wrede angeboten. Preußiſche Bodencredit⸗Bank 
ſchwächer. Induſtrie⸗Papiere meiſt ſehr ſtill. Bockbrauerei beſſer. Ahrens⸗ 
und Nürnberger Brauerei billiger erhältlich. Magdeburger Gas, Nolte Gas 
und Deſſauer Gas beliebt. Große Pferdebahn gedrückt. Dankberg Ofen⸗ 
fabrik ſteigend. Saline Salzungen behauptete gute Feſtigkeit. ontan⸗ 
werthe vernachläſſigt. 

Um 2% Uhr: Schwach. — Credit 464,—, Lombarden 151,50, Frans 
zoſen 502,50, Reichsbank 155,—, Disconto⸗Commandit 151,25, Lauras 
hütte 70,75, Türken 12,—, Italiener 80,75, Oeſterr. Goldrente 69,25, 
Ungariſche Goldrente 82,50, Oeſterr. Silberrente 60,37, do. Papierrente 59,00, 
5% Nullen 88,62, Köln⸗Mindener 133,—, Rheiniſche 126,50, Mergiſche 
An 2 32,87, Ruſſiſche Noten 200,50. Marienburg⸗Mlawka⸗Prio⸗ 

iten — 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Deſterreich. Silber tent.⸗Cp. 174,40 
bez, do. Eiſenbahn⸗Coupon 174.40 bez, do. Papier in Wien zahlbar 
min. 50 Pf. P Wien, Amerit, Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,155 bez, do. Eiſenb.⸗Prior. 
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4155 bez., do. Papier⸗Dollars 4,155 6 New⸗Dor“⸗City ——_ 

. Central⸗Boden min. — be ier und verl. min. 75 
k. Pet., Poln. Papier u. ver 75 Pf. Warſchau, Engl. co 
verl. —— bez., Aufl. Zoll 20,67 Gld. 22er Rufen —,—, Große 
Staatsbahn —,— 75 Ruſſ. Boden⸗Credit —,— er Warſchau⸗Wiener 
Comm. —,— bez., Rumän. Divid.⸗Sch. per 78 5,70 bez., Warſchau⸗ 
Terespol —,— bez., 3% und 5% Lombard min. — Pf. Paris, Diverſe in 
Paris zahlbar min. 20 Pf. Paris, Holländiſehe min. — Pf. Amſterdam, 
Schweizer minus — Pf. Paris, Belgiſche minus — Pf. Brüſſel, Verl. Lſtr.⸗ 
Obliaat. 20,41 bez. N 
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a obiſche Courſe und .Börf & 
„Frankfurt a. M., ie erg re ittags 2 Uhr 30 - [Schluß 
„[Courſe.] Londoner Wechſel 20, 442. rler Wege , 8 Wie⸗ 

ner Wechſel 174, 90. Böbmiſche Weſtbahn 168 ½. Eliſabethbahn 158%. 
Köln⸗Mindener⸗Prämien⸗Antheilſcheine ——. Galizier 216%. Franzoſen b 

251. Lombarden“) 76. Nordweſtbahn 111%. Silberrente 60%. Papiers 

rente 58%. Oeſterreich. Golvrente 69½. Ungar. Goldrente 55 Italiener 

—. Ruſſ. Bodencredit 78%. Ruſſen 1872 36%. Neue ruſſ. Anleihe 88 70. Mark b 
1860er Looſe —.—. 1864er Looſe 289, 50. Creditactien“) 232. Oeſt. 
National-Bank 729, 00. Darmſtädter Bank 130%. Meininger Bank 83. 
Heſſ. Ludwigsbahn 76. Ungariſche Staatslooſe 183, 00. do. Schatzan⸗ 0 
weiſungen 103. do. Oftbahn-Obligationen II. 73. Gentral-:Bacific 107%. Ju pro 100 Kilo 
Reichsbank 155%. Neihs-Anleibe 99%. II. Orientanleihe 57%. — Matt. „ Nr. 0: 19925 


Berliner Börse vom 12. Juni 1879. 


C m Nach Schluß der Börſe: Creditactien 231%, Franzoſen 250%, Lombar⸗ 
. con: Amsterdam Der 169,75 ba den —, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —, Galitier —, —, 
e, e e ae Suni 1780 . 
do, do, . 50 ba ondon fr. . 55 1 per medio reſp. per ultimo. f 
Stasts- Anleihe 4 | 99,09 94 Paris 100 Frcs, . sus. 8 T.|2 81,10 bz Hambur 12 i, N f 4 
85 ar ' P gi 5 8 Juni, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
ä 1858 310 18975 bah Werken 100 S. ag 3 7 H — br Et. Br. X. 124%, are 60%, Oeſt. Goldrente 69%, Ung. Goldrente bez., per September⸗October 18 e 
Berliner Stadt-Oblig. .|41,|103,10 oz Wien 100 FTI. 3.1 1480 bz 826, Ereditactien 231, 1860er Looſe 122%, Franzoſen 626, Lombarden bez. Gel. — Lentner. Kündigungspreis — Mark. — Rüböl pro 100 
n re 1 eee 1185, Ital. Rente 804, Neue Ruſſen 88%, Vereinsbant 122%, Laura: Kilo loco mit Faß — ch WET Faß 56 Mark eh per Juni 56,3. 
2 5 2 4% gen bs duc. 40 Thaler. Loose 265,60 ban bütte 70%, Norddeutſche 145%, Anglo⸗deutſche 35, Amerik. de 1885 95 % bis 56,2 M. bez, per Juni⸗Juli 56,2 M. bez., per Juli⸗Auguſt — M. bez., | 
2 „ 4 ¼ 05,0 bz Badische 35 Fl. Loose 17250 bzB Köln⸗Minden. St.⸗A. 133%, Rbein. Eiſenbahn do. 126%. Berg⸗Märk. do. per September⸗October 56,7 Mark bez., per October⸗November 56,9—56,8 \ 


raunschw. Präm.-Anleibe 80,20 B 
Oldenburger Loose 160,9 bz 


Ducaten — — Dollars 4,21 6 

Jo ver. 20,37 bz Oest, Bku. 176.0 ba 
Napoleon 16.24 bz do. Silbergd 174,25 6 
Imperials 16.68 8 Russ, Bkn. 2% da 


Mark bez., per November⸗December 57 Mark bez. Gekündigt 900 Etnr. 
Kündigungspreis 56,2 M. — Leinöl loco 61 M. — Petroleum loco per 
17 1250 bg 1 81 M. 1 2 5 a 19,3 M. S 755 Ihen 

„I. M. bez., per Juli⸗Auguſt — Mark bez., per September > October 
22 M. Br. Gekündigt — Etr. Kundigungspreis — Mark. 


de, . 

do. Lndsch. rd. 4½ — — 
osensche neue. 4 97% bz 
Schlesische 3½ 83,75 6 
Lndschaftl. Centra4|4 | 98,60 bz 
4 Kur- u. reg 2 80 
ersche 2 * 
. — 98.20 6 


90%. Berl.⸗Hamb. do. 179. Altona⸗Kiel do. 123%. Disconto A% pt. 


— wach. | 

Hamburg, 12. Juni. Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen Ioco 
matt, auf Termine ruhig. Roggen loco und auf Termine ruhig. 
Weizen per Juni⸗Juli 190 Br., 189 Gd., per September ⸗ October 


rosens che 4 1 28 
Preussische . . % | 98,25 be Eisonbans-Stamnı-Astien, 19214 Br., 191% Gd. Roggen per Juni⸗Juli 117 Br., 116 Gd., per Spiritus loco ohne Faß 52 M. bez, per Juni 51,5 Mark bez., per 
1 ee e Dlvid. pro 1877/ 1818 ı September-October 123 Br., 122 Gd. Hafer und Gerſte ſtill. Ruböl] Juni⸗Juli 51,5 Mork 955 per Juli⸗Auguſt 527 M. bez, per Auguſt⸗ 

Ae : e ere, % „ 4 de ber Ja e e e e ne e ee September SR Nie det Sentember-Detober 535583 Mast 

Badische Präm.-Anl, . [132.15 d 258 8 37316 f per Juli⸗Auguſt 37½ Br., per Auguſt⸗September 38% Br., per September: bez. Gekünd . a ndigungspreis 51, ark. 

‚Baleriscine gag Anleihe.t 137g pas Berlin- Prerdes Er * 1508 ba October 397 Br. Kaffee ſtetig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum ſtill, Breslau, 13. Juni, 9% Uhr ® r G k 5 

Oöln-Mind.Prämiensch[3+, 131} 1 n 2 . * Br 13. D Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu 

„Bächn, ente von 187613 100 ba Berlin Hentarz 17% Im, t (its [Standard white loco 8, 70 Br. 8, 50 Gd., per Juni 8, 50 Gd. per Auguſt⸗ tigen Markte war im Allgemeinen don keiner Bedeutung, bei mäßigem 

— Br ee e b December 8, 00 Gd. — Wetter: Schön. . b iſe unverändert. 

heken-Certificate 1.-Potsd-Magdb| tg | 8! 6 j 1 . 5 j ngebot Preiſe u 3 

lb Iliero ne Benin Werten Tino 8% 6 8019 20 1 er 925 15 e e Kg A ya Weizen in ruhiger Stimmung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 16,50 

8 n. 175 hm. Westbshn. 5 | 5, f 440 de uthmaßlicher Umſatz 64 allen. Ruhig. gesimport 10, allen, bis 18,40—18,90 Mark, gelber 16,40—17,70 bis 18,20 Mark, feinſt So 
. Fan rü.d, Pr.HyPp-B- 4½ 99,75 bz@ Bresl.-Freibd . 2 1 9,4% ba davon 4000 an di 1 n „ . . „ ark, feinſte Sorte 

. 5 103% 528 311 3 2 on B. amerikaniſche, 6000 B. oſtindiſche. I 
Hyp- B. lb. 4½ 98,50 bz@ . B. Harn 12206 520 Liverpool, 12. Juni, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) über Notiz un icherem Angebot ſehr rubi 100 8; 17 
2 : Roggen, bei ſchwäch 9 9, pr Kilogr. 11,60 bis 
net, ... . feinfte Sorte über Notiz beyakl 

nd. do. (1872)16 110500 ba IHannoverAltenp.| 0 |0 14 | 1506 das [ellanerrubig, Surats unverändert. Middl amerikaniſche Juli⸗Aug. Lieferung Gerſte ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,30 bis 13,20 Mark, weiße 
, la Den unten O Hafand ng 177118201400 Mast 

5 0. 55 2 . N 30 ba ) " . H i 5 Bet“ f 

6 . 4. Far 4 x Fe Baek Pane 19 19. |4 20 55 en e 6%, Hrleans low middl. 6 128 e preishaltend, vr. 100 Kilogr. 10,40—11,00—11,80 bis 

Em. . A 2 .- 1 Zee 5,7 1 N „ 4 “ 5 2 . 

Pan a Hy Schale. 40. —— Magdeb..Haiberst | 8 % [4 425 % Orleans middl. 7%, Orleans middl. fair 8, Pernam fair 7%, Santos Mais unverändert, vr. 100 Kilogr. 9,00 —10,10 10/70 Mark. 

Ayr. ınth,Nord-G.C-B|5 | 36,50 bz Maine-Ludwigsh, 5 |4 476,28 bz air 7, Bahia fair 6%, Maceio fair 7%, Maranham fair 7%, Egyptian Erbf be Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,60—12,80—14,00 bi 

do. Pfandbi. 3 8,30 ba Niederschl.-Mark. 4 4 4 7 rown middl. 6, Egyptian brown fair 8%, Egyptian brown good fair 9, 14,80 Mart, N Hr Bons 14, 0 16,30—17,50 Mark. 7 „ is 


3½15 1.5 b 


Oberschl. A. C. D. E 
31],1134,25 bzB 


‘ Pomm, Hyp--Briefe . [1020 B 1 
do. B. 


do. do. II. Em. | 9020 B 


* 

2 

5 
88 

2 


Egyptian white middl. —, Egyptian white fair 74, Egyptian white good] Bohnen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 15,50—16,50—18 Mark. 
„ N. G. Broach fair 5%, Dhollerah middl. 4, ob: b Baan Pe 95280 0 vr 100 Kilogr. gelbe 7,50—7,90 
ark. 


G0 t. Prüm. pt. I. Em. 5 Ie b gester. Fr. StB] 6 4 420 90 J [fair 7%, Smyrna fair — f a g Lupinen feine 
aa pr keipnm 11008 re Jester) la . ts % |Dbollerah good middl 4%, Dhollerah middl, fair 5%, Dhollergh fair 5 /8b bis 940 Men blaue 7,30—7,60—8,00 
40. 4½ do, do, m.110l413| 96,75 bs JOntpreuss. Südb. % % 4 0c des Dhollerah good fair 5'%, Dhollerah good 6%, Oomra fair 5%, Oomra Wicken ſchwacher Umſatz, vr. 100 Kilogr. 10,60 —11,20—11,80 Mart. 
Meininger Präm.-Pfdb.id 117,5 @ Rechte-O.-U.-B. . 0% |: 4 [173,25 zB good fair 51%, Domra good 6%, Seinde fair 4%, Bengal fair —, Bengal Delfaaten ohne Umſatz. 
2 N I Pr vn fair 5%, Madras Tinnevelly fair —, Madras Tinnevelly good fair 5%, Schlaglein ſehr feſt. 
f 40. do. 4½ 99.25 B do. Lit. E. (% gar 4 4 579 b [Madras Weſtern fair 5%, Madras Weſtern good fair 5%. I Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
aad. Bod,-Cred.-Pfdb.|5 1048 @ Rhein-Nahe-Bahn.| 0 s [4 | 1160 ba Paris, 12. Juni, Nachm. [Proeucienmartt.“ „Schluß bericht.) Schlag⸗Leinſaat .. 26 25 24 50 3 50 
5 eee  [Eumän. Eisenbahn! s ö. : 1840 f Weizen behauptet, per Juni 20, 80, per Juli 27, 10, per Juli⸗Auguſt 27,30, Deere 5 — 24 50 23 50 
Ausländische Fonds. Stargard - Posener 4½ | Allg 4½ 102,40 bz@ per Septbr.⸗Decbr. 27, 40. Mehl ruhig, per Juni 59,00, per Juli 59, 50, Rapskuchen Bes gefragt, pr. 50 Kilogr. 6,30 —6,50 Mark. 
e ee Leinkuchen ohne Aenderung, pr. 50 Kilogr. 9,10—9,40 Mart, fremde 


per Juli⸗Auguſtſ 59, 75, per Sepiember⸗December 60, 50. Rüböl matt. 
per Juni 79, 75, per Juli 80, 25, per Juli⸗Auguſt 80, 50, per Septbr.⸗ 
December 81, 00. — Spiritus ruhig, per Juni 52, 75, per September⸗ 
December 54, 00. — Wetter: Bedeckt. 


Oest. Silber-R. a 4½ 66,40 ben 
do. Hlıdılıo 


66,55 baB Warschau-Wien, 6 188,25 bz 
6 


— — ——. Br 7,10—8 Mark. 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotien. 


Kleeſamen nominell, rother vr. 50 Kilogr. 28—33—3?—41 Mark, — 
weißer pr. 50 Kiloar. 30—38—45—55 Mart, hochfeiner über Notiz. 


— 


40, 54er Präm.-Anl. 4 113,1 bz Berlin-Dresden . 0 [0 4s 31,0 beg 7 . 2 f 

do, Lott.-Anl. v. 60 . 126 ba Berlin-Görihrer . |6 4s | 42,50 bac Paris, 12. Juni, Nachmitt. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 vr. Juni pr. „ 100 Kilogr. g aa: 4 

46. Crodit-Loose ..fr. Ste bh I Broslan- Warschau |0 |5 440 100 Kilgr. 49, 00, Nr. 7/9 pr. Juni per 100 Kilgr. 55, 25. Weißer Zucker Mehl ohne N a N 505 r. Lu m 1855 2 97 28.50 

do, Oder Loose . . fr. 29409 bas Halle-Sorau-Gub. ( f [5 4490 bg 157 80 11 57 75 Mark, Roggen fein 19, 2 ark, Hau n 18, 75 Mark, 
. , 875-975 Mast, Behentiis 60-740 Mast, 

2 » er & N ey 1 * 7 7 . ET CET STETTEN TE Mama 

nenen  ‚fMärkisch -Easemes| dis. | 52. IB; |-BRIE ba Bonbon, 12. Juni. Havannazucker Nr. 12 21. Ruhig. Heu 3,203,600 Mark pr. 50 Kilogr. f 

28 Bo- Ored, Fab? | 176 bs 4440 It 0 5% 8 275 70 1 tf Send Juni, Na 4 * 30 5750 le 07 . Roggenſtrob 19,00—21,00 Mark vr. Schock 4600 Kilogr. 

40, Oent.-Bod.-Cr.-Pfb.\ö 77 8 Ostpr, Südbahn 6 5 e | 923,00 bz arkt. ußbericht.) affinirtes vpe wei co 20% bez., 8 P bi f 
. „ Ba Ba Br 1 5 5 per Septbr. 19% Br. per Septbr. Dechr. 19% bez, 20 gingen im Brian dee In der Zeit vom 1. bis 7. Juni c. 
15 2 4 | 66, Ban scan 25 r. I Weichen, € ö izen: 22 . i izi . 
x F eis use elmer Geng: 8 Is 230 526 Bremen, 12. Juni, Nachmittags. Petroleum niedriger. (Schluß bericht.) ab ie DB he 1 sg aus 0 (Galizien, Mähren ıc.), 100,120 Kg 

18866 — — . —— h A515 9 über die Oberſchleſiſche Bahn ‚770 Kilogramm über die Mittelwalder 

do, 40. Bank-Paplore. Standard white loco 7, 80, per Juli 7, 40, per Auguſt 7, 50, per Geptbr.- 20,442 Kil b i i 

do. 50% Anleihe, . 5 160,10 bz a 2 Bahn, 20, ogramm über die Freiburger Wagg, 10,062 Kilogramm 

eee a Alg. Deus Hand-. 2 |2 [4 1 5180 ba December 7, 75. ö über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn im Binnenverkehr, 38,900 Kilogr. über die⸗ 
Feb e erde fbr : | 8390 ben Pert Kassen Var.| n, Bio f [183.00 2 Berlin-Görliger Eiſenbahn jelbe Late bon J edu via Deis, im, Ganzen 501,594 9. 

Baab-Grazer . erl, “Var, 5 10 98. : h ö * * PR 5 1 : N j H 175 

Bamänische Anleihe IH 110 0 Bel bit. 1 0 l f | 6690 8. Die Einnahmen pro Monat Mai 1879 betragen (proviſoriſch en Pa ber die Re e e ahn ien Wa e e 
* 8 „Ar. 20 he - BD. * Pr 0 1 ’ y . 

Ungar. Goldrente . % | #2,60 ba Braunschw. Bank.“ 3 4½ f | 85.90 bz * aus dem erſonen⸗Verkehr le mie 4 * 319.471 ar über dieſelbe Bahn von Anſchlußbahnen via Oels und 10,000 Klgr. von 

do. Loose (M. p. St.) fr. [184.75 bz Bresl. Disc.-Bank.| 3 |3 4 | 7996 B 2) aus dem Güter: und Vieh⸗Verkehli h „312, 7 ſtigen Anſchlußbahnen, im Ganzen 651,800 K „ 
Sn. Boſost.-Hisnb.-Aul. 5 | Bi,40 bz Bresl. Weshslerb,| 3½ 6% |4 | 8446 70 3) Extraordinarila 30,676 „ ſonſtigen 0 u nen, im Ganz 800 Kg. 

do, Schatzanv. . % Coburg. Cred.-Bnk.| 5 4% 3.50 @ — ͤ üꝗV—gv— —yvtæ —̊„— Gerſte: 40,400 Kg. aus Deiterteih (Galiien, Mähren ꝛc.), 16,420 Kg. 

CC * „Summa pro Mai .... 473,509 Mark. äber die Oberſchleſiſche Bahn, 206,9 00 über die Mittelwalder Bahn, 

lo Thie. Loose 47,23 br Darmst. Zettelbk.| 80% | 54 14 110450 @ Die Einnahme pro Mai 1878 beträgt (definitiv 4 t 28,075 Kg. über die Freiburger Bahn, 5600 Kg. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
. Würken-Loose 40.25 bz@ Deutsche Wank . | B . ea (18240 d. feste 0.3 0 here re er 61,118 Mar a 2 1000 % Mar a & (algen, re 5 1 

Eisenbahn-Priorltäts-Aotlen, a0. Ayp. E. Berlin % (, [A 90,66 ba@ Mithin pro 1879 mehr... 12,391 Mark. fer AU, 0 Mähren ꝛc.), gr. 

Berg.-dü £ 2 -Anth 11 16.06 bz f ; ; 5 über die Oberſchleſiſche Bahn, 50,640 Kg. über die Mittelwalder Bahn 
2 A. „ Sag % e s e n „ 8240 Einnahme bis Ende Mat 19 5 \ 3970557 wii 10,200 Kg. über die echte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn von anderen Bahnen, im Gan⸗ 

40. 40. VI. 4½ 108, @ Genossensch.-Enk.| 6½ Sg 1 1100,25 8 7. en 17 . eee eee e zen 168,100 Klgr. SM ] 
me ee le, Kan aaa Within pro 1879 weniger... _ 03736 Merl. | Mais: 832,400 Rp. aus Deftersic (Galizien, Mähren W 

5 0% 922 ji ’ RN RE FREE NEE RETURN : . izie 5 

40. Lit. &. 106 6200 8 Hab. Vereins-B. 10% 700 ra rue London, 12. Juni. [Bantausmeis.] Totalreſerve 19,620,000 bier, Klgr. aher nie Oberſcle de Bahn, im Ganzen 15,970 Klgr. n 

„ Bresl-Freib. Lit. E. E. 47/00 @ Hannev. kank...| 6 6½ 4 164, bz Notenumlauf 28,902,000 Pfd. St., Baarvorrath 33,522,000 Pfd. St., Porte⸗ gr. ülfenfrüäte: 1 555 Kilogr. aus Defterrei 0 Gali Map L 
40. 40 1 a 100 4 m Lndw-B. Kwileeki. e eg 151 1 2 9 82006 n derſelben eit wurden von Breslau berjandt: 25 EN 
4, 40. . 4½ 50 B Leips. Gred.-Anst.| 5% | 6 [4 1130,15 b2G Guthaben des Staatsſchatzes 7,701,000 Pfd. St., Notenreſerve 18,372,000 eizen: 10,030 Kg. nach der Poſener Val. 40,420 Kilogr. von der 
en eee den e 45. , 11026 N ae - Oberſchleſiſchen nach der Märkischen 

von k 8 agdeburger do. . 7 1 
e ae f. t f. end Meiniager AB. EL 7 90 N Petersburg, 12. Juni. [Ausweis der Reichsbank] vom 9. Juni ſiſchen nach der Freiburger Bahn, 60,000 Kilogr. auf 

0. „Lit. B. 4½ 103.27 ba Nordd. Bank ...| 8½ 8% 4 ; ar 8 
do, wu. 1.4 | 98,75 ba Hordd.Grunder.-B.| 5 % 4 | 5175 ba n. St.)) 8 
40. . 5 Hi 2 Oberlausitser 18 — 4 4 A 0 Creditbill. im Umlau „ 716,515,125 Rol. unverändert. 

ne ee 4% f iss 8 Notenemiſſion für Rechnung der 

Märkisch-Pogener 85 5 8 l 20 9 f 79 — — fc de 3 . 5 ut St 8 415,650,000 Rbl. Zun. 1,450,000 Abl. 

I.-M. Staatsb. I. Ser. —.— Pr. Cent.-Bod.-Crd.] 9½ 2 24,40 ba or e der Bank an die Staats⸗ x 

4. 40. bl. Tu. . 9220 6 . as Ve 3% 8 18350 kin Regierung. 419,472,735 Rbl. Abn. 50,885,347 Rbl. erſte: Nichts 

5 l il. Bert e eee baten. — ae *) Ab⸗ und Zunahme gegen den Ausweis vom 2. Juni. Hate: i ele ue von der Seis rellen ga der Ng 
* erschloss. 4. n oner ons u a a OR TE ET e 5 71 N N 

E 8 88 In Liquidation. Poſen, 13. Jun. [Mollmarkt:] Die noch in ſehr mangelhaftes Dahn, 30,320 Kilogramm auf der Freiburger Bahn, im Ganzen 40,490 
4. VVV Beſchaffenheit unverkauft a u 3 te en ais: 40,000 Kg. nach der Poſener Vabn, 171,450 Kg. Ben er Ober⸗ 
r Berl. Wachsler-B.| — — ftr. — — ſpät und heut früh ſchnell vergriffen. Der Markt iſt vollſtändig beendet.] ſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 155,220 Klgr. von der Oberſchleſiſchen 
io . erg Heute bene — | = | | e Schlußtendenz et bei 2 Thaler höheren Breifen. nad) der reiburger Bahn, im Ganzen 366,670 N. j 
ee Ina femme | 8127 .. . . dr Ahlen Manz 
0. von 1874. 4½ 12 b ee ö 5 eoba en auf der kön niverfitäts- 
nee » [Schleſiſche Actien-Gefelfchaft für Bergbau und Zinkhütten ⸗ Be Meteorologiſche e e zu Breslau . 
«do, Oosel-Oderb.% 1 — — Sächs. Cred,-Bank| — — ftr. [107,15 6 trieb.] In Berlin wurde geſtern eine Obligationen⸗Anleihe der Schleſiſchen 2 
J. es posen s harter Ban ö | (ie. 8000 b I Actien⸗Geſellſchaft fur Bergbau und Zinthüttenbeteieb im Betrage von Juni 12., 13. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U. 
S ——ß—ßs5riʒꝗ àX§— . 000000 M. mit der Deutſchen Bank, der Firma Delbrück, Leo und Co. . 1 51% + 1804 221 
do. do. III. Em. 4½ — — industrie-Faplere. und dem Schleſiſchen Bankverein abgeſchloſſen. Die Anleihe iſt mit 5 pt.] Luftdruck bei Oo. 332% 08 332,16 1,80 
do. Wärschl.Zweb. hl op |BerlKisonb-Bä-A.| — „ fe. nee bse f betzinslich und nach 10 Jahren mit 105 rückzahlbar. Der Uebernahmecours] Dunſtoru . 485 521 54,37 
um 16.0der-Uler-B. 65 1026 % Im, e 92 2 1 ana ftellt ſich eine Kleinigkeit über Pari. . aͤttigung an vet. 83 vat 91 cr. 
Bahleow, Eisen . ae ark. Sch. 2 — 0 PETER eee „1. NW. 1. NW 2. 
ee N Nordd. Gummifab.| 4 7 f 69980 b Berlin, 12. Juni. [Producten Bericht. Es hat geſtern und heute | Wetter e beiter. trübe. bedeckt. N 
Oharkow-Asow gar . 689,00 bzB Westend. Com.-G. — ftr. — — mehrfach geregnet, die Luft iſt dabei noch immer gewitterſchwül. Fortgeſetzt[ Märme der Oder 7 Uhr: 17, 2. 


n koloſſale Zufuhr von Roggen, wie ſolche die Eberswalder Canalliſten ad⸗ 


——— — —— — — — — 
Breslau, 13. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗B. 5 R. 96 Em. U.⸗G. 2 M. 70 hm. 


* 20 Mark gar.. 5 | 83,4% bz Pr. Hyp.-Vers.-Act.| 8 | 6 4,9180 6 ) 2 ! l : 
Obarkow-Krementsch, Schles. F s 21 fr. 9606 viſirt, hält die Stimmung für den Artilel unter Druck, ſo daß Verkäufer 
8 8 %: n I m öl R 1060 die [NG zu weiteren Conceffionen im Preiſe bequemen mußten. Der Handel rei ce WnTEHT vrül 
Dux-Bodenbach . «.|in 2g m (nommen * : fa loco iſt ftill und rechtfertigt die Erwartungen keineswegs, welche der große, [Ein intereffanter Procep.] Im Na Abend. lieder d 
46. II. Emission: .|ir. | 7660 bac 0. abgest. 8 — 4 Abſatz bis zum Pfingſtfeſte bezüglich weiteren Begehrs nach Waare hervor: | fürftlıh Liechtenſtein ſchen Familie hat der deat Dr. Brichta die ge’ 
ereg- Dunn fr, ng "a Könige-u.Laurah| 2 | — [4 | 71,60 bd erufen. — Roggenmehl matt. — Weizen ſehr ftill, aber preishaltend. — richtlichen Schritte eingeleitet, um den Ba ae ebemaligen Bur Schau⸗ 
‚Mal, de e- ens 80% b renner. . — |& | 3180 bz afer loco matt, — Termine ohne Aenderung. — NRüböl in beſchräntem ſpielerin Hedwig Stein, den Fürſten Rudolf v. Siechtenitein, feiner fdeicom‘ 
do do, neue|d > Marienhütte 3 4 | 52,00 bzB g kla Den Anlaß 9 ä 
Kaschau-Oderberg ..|5 | 70,8% d. Cons. Redenhütte.| — — 4 | 95,00 erkehr. Preiſe ſchwach behauptet. — Betreleum ruhig. — Spiritus in] miſſariſchen Rechte verluſtig zu er in ren. terzu bietet den Kl 
SE: Eon d  [Sehl-Kohlenwerke N malter Haltung, man mußte ſchlechtere Gebote acceptiven, um verkaufen] gern der Religionswechſel des Fürſten. 
Lemberg-Orernowita 6 | 1230 bag do. Ste Pede dit bin 14 8,5 das zu konnen. N ˖ ˖ Münlg's linien .. . 
4% do. IIS | :480 b2@ „ Bergb.“ 0 % 4% — — Weizen locs 170-205 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert Dr. Hönlg’s m nr 
25 45 uns ar Vertüten|0- |- 147 8,56 bz we e — 7 — Rau ber er 1 — 55 ab Ba A 655 N Han Ei e eTmank, Wi | 
’ Asbahn|6 | 61,16 B n bez., feiner weißer polniſcher — ez., blauſpitziger poln. — M. ab Kahn ’ 2 k 3 h 
r dee lin; %. das rt lebte I en bez., ver Juni — M. bez., per Junt⸗Juli 191 M. bez., Ser Juli⸗Auguſt m Hl ou 1 Ka — | 
do, H. . r. — Bresl. E.-Wagenb,| 1 5½ |4 | 58,58 bag 190 M. bez., per September⸗October 194, —194 M. bez. Gel. 4000 Cinr. Mat es⸗Heringe 5 8 onirt, ſucht, geſtütz 
Eronpr. Rudolf Bahn % 70.0 bz do, ver, Geltabr ? = [4 600 bs Kündi Sbreis 191 Mark. — Roggen inc 110 bis 138 Mark pro 1000 eſte Empfehlungen, ähnliche Stellung / 
Dostern. Französische. 13 |861,00 8  Ipram. Spinnerei 0 |o [4 440 8 Kündigungepten , Mark, a8 vg der à 5 u. 10 Pf., J To. 3.50 M. exel. am liebſten in einem Fabrilgeſchäſt⸗ 
40. do, I. . 186525 % Soörlt Eisenb-B| 4 — 870 @ Kilogr. nach Qualität gefordert, ruſſ. 117—118% M. ab Kahn bez., de⸗ . u:. At à Pfd. 65 Pf., Gefl. O b R 5 Je den 
de, südl, Staatsbahn 3 24.60 br. Hoffm. Wag. Fabr.. 0 o 4 20,50 8 fecter ruſſ. und polnischer 100—108 M., inländiſcher 123—132 M. ab Himbeerſaft e if fl. Offerten sub R. 8. 857 in 
40. neue] [262,75 bed .- Schl. Eisenb.-B. 0 |6 4 | 23» 5 Kahn b | 1184118 Mark b Juli 1188 bei 5 Pfd. à 55 Pf. | Briefkaſten der Breslauer Zeitung 
do. Otligationen)6 | 56,25 p schl. Leinenind. 4 — |4 | 11,59 B zahn und Kahn bez. per Jule A art bez; per Juni Juli 118 Aepfelwein zur Cur & Fl. 50 Pf. | erbeien 440] 
Bamin, Eisenb,-Oblig.|6 | 92,25 ba do. Porzellan 14g | 14a 4 28% ban bis 118 Mark bez., per Juli⸗Auguſt et „ bez., per Auguſt⸗ 71503 A. Gonſchior, Weidenſtr. 22 f - | 
Wassihso-Wien it: . 3 1 * Be Wilheimsh, MA. 0 — 4 121 bz September — M. bez., per September⸗October 12 771 126 —127 M. 128 { 3 1 22. N N 
do IV. . %s 92,80 bz Bank-Discont 3 pt. per October = November . 130—129%, Mark bez. Gekündigt 24,000 Cinr.] Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. Vertretung: Carl Pröll 
4 V. % 1990 bB Lombard-Zinefuss & po. Kündigungspreis 118 Mark. — Gerſte loco 110 bis 180 Mark nach 5 Drud von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breßzlau - 


